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(414 Sgr. für die fünfgeſpal 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen vethältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tton zu richten und werden 
für die au demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an 
genommen. 


Das Abonnement 
wu dies mlt Ausnahme der 
Seantage taglich erſchenende 
lutt beträgt: vierteljährlich) 
für die Stadt Poſen 40 Tölt. FR 
für gang Preußen 1 Tü. 
D gr t) gt K. 
Beſtelluugen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 


Tee ee eee eee 17 niens nach gemeinſamen Zielen iſt von vorn herein fo undenkbar, den Hauptmann v. Münchhauſen noch zum Major ernannt hatte. 
| ii Berlin „18. Alp. Ehe Bahrain im, Veen 8 W nge et 1 1 ab der | 5 Bat ahnen rer Heben Sul Hart en 
j aieität. des Könige, Alleran geruht: Die Kreierichter Stern ſein muß, weil der ſchwächere Staat zu befürchten hat, daß der dem Poltzeipräfidenten , den Gehe en Illaire und Obſtfelder 
JJJJJJJJJJJJJVWVCCCC%C((( (%%% wahen»  Liren Yan ui ren Me 
He 3 Flatow Koblitz in Schwetz. Tourble ein 0 die Großmacht Oeſtreich keine Neigung haben kann, ſich in der wald und v. Schleinitz. Geſtern Abend waren die ſämmtlichen 
en Sun an Ne een bed hege al Komfeirath Freiheit ihrer Bewegung durch den ſyſtematiſchen Widerſtand eineg | Minifter in das Palais gerufen worden, doch dauerte die Bera⸗ 
g be der 8. Diviſion kommandirten Haupt | erbitterten Widerſachers gehemmt zu finden. a 
e a nc Pikaım de rs nee Weihe Saat | oe © 
Königsporff im 6. Jäger⸗ on, die Erlaub: 2 wir jüngſt mittheilten, hat es offenbar eine eigenthümliche Bewand⸗ e | of m 
des 2 Herzogs zu Sachſen⸗Altenburg Hoheit ihnen verliehenen Ritter⸗ u, Dem Organ des e Dina kommt es 155 Gäſten daran Theil; außerdem waren auch die beiden Ge⸗ 
Fett Fuhrmann im 6. Fäger-Batail- nicht darauf an, die wirklichen Vorſchläge der vermittelnden Mächte e } N rinz⸗ 
Ä due reg een : ſein Be 1 geht 8 hinaus, — — . ler an Thai ſeinem Schwiegerſohn, dem Großherzog 
f 1 8 a „ das Programm des bevorſtehenden Kongreſſes als ein Seitenſtück von Baden, ein koſtb [ 
1 e eee in Mötzen ift zum Kreis, Wund. des Präliminar⸗Entwurfs Binzuftellen, welche zu Ausgang iv nun der Prinz Regent zwei werthvolle Pferde zum Gegen- 
„ Angeko nmeit: Se. Erz. der General- Lieutenant und Gouverneur der Jahres 1855 als Ultimatum von Oeſtreich an das Petersburger geſchenk gemacht, und gingen pa Thiere heute Abend nach Karls⸗ 
Veſung N dcn, won Gal, von Magdeburg. Kabinet gerichtet und in der That zur Grundlage des Pariſer Frie⸗ N 
— oe: a ed 7 as di . 1 5 n e n F 98 15 fate Deiner dh Dieb wb Jah nen zustande Sehn uf 
Das 10. Stück der a welches heute au Vent. Punkt, welcher im Laufe der Unterhandlung noch die Aufſtellun rinzen nach Potsdam, wo das neu zu) A e 
„ ee e 5 ar de. neuer Bedingungen geſtalten und dadurch der Aufgabe des Kongeefieg | Bataillon befictigt werden fell; Nachmittags übe will der Prinz 
auſſee von Wanzleben im Kreiſe Wanzleben nach Fein dee eine ganz willkürliche Dehnbarkeit geben will. Allem Anſchein nach Regent mit dem Erzherzog, der dort die königlichen Schlöſſer, 
5057 den Aller fen Erlaß vom 7. März 1859, betr. die Verleihung der dürfen aber die Auslaſſungen des „Nord“ hier als ein charakteriſti⸗ 7 in en zu nehmen gedenkt, wieder 
22TTCCCCTTCVTTTTTCTccccc/ , . Bateni peähe Safer, in feinem 
Renierunn 50 Aachen, und Mirbach eee Hillesheim, Kreis Daun, keineswegs gleichgültig für die Beurtheilung der Situation. That⸗ Palais. — Unſer Gcſandter in Stuttgart, Balan, der aber mmer 
Neglerungsbezirk Trier, bis zum Anſchtuß an die Cosheim-Dreiser Staats. ſächlich iſt es, daß Oeſtreich die Angriffe ſeiner weſtlichen Nachbarn noch nicht wieder auf ſeinen Poſten abgegangen, iſt jetzt ‚geabelt 
Wer unter Ar. 5098 das Dribiteglum wegen Ausfertigung auf den Inhaber mit einer gewiffen Zuverſicht abwehren könnte, wenn es 19 nicht worden. — Die beiden heſſiſchen Prinzen, die jetzt beim 1. Garde⸗ 
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tende b pr N N Ä auch gleichzeitig im Often von einer ehemals befreundeten, etz aber Negt. zu Fuß in potsdam Dienft thun kamen heute Nachmittag von 
Nee ee e ee Fa Faden Dach Kabrabt nk ob. de Ih d Venen mad) een fd) bet Den eee deer ber Fönigl 

SE "3040 den Ae ben laß vom 2 März 1859, Napoleon durch feine italieniiche Politik nicht jo kühn feinen Fehde⸗ Familie zu verabfchieden, weil ſie morgen zur Feier ſterfeſtes 

ale Merieihung ber ererhte für den vom Vomſter Kteife handſchuh nach Wien hingeſchlendert haben würde, wenn er von 2 ihren etlauchten Eltern auf 14 Tage nach Darmſtadt zurück 
aun graute fiber We ein en der Meeder Nerger in der Rech. Nilald nick e Oo ent ite. Alles das || fehren werben. . Heute Tief auf der potsdamer Bahn ein pochſt 
band a eee aner Ne DOLL Das Privifeglum. wegen Müsfertigung aut wird duch die Sprache des Rotz! beftätigt. Es fragt ſich aller. eleganter biertäbriger Perfonenwagen Probe; derselbe ift mit noch 


fünf anderen für die Rheiniſche Eiſenbahn in der Werkſtadt der 


den Tus tender Kreis⸗Obligatſonen des Bomſter Kreifes im Betrage dings, ob Rußland gewillt iſt, auch bis zum offenen Kampf gegen I 
mh aba 8 Elen ben 24. Mirz 4859. e deen ehemaligen Bundesgenoſſen vorzuſchreiten, oder ob es init der Geſellſchaft für Eiſenbahnbedarf ic. gebaut worden, hat nur 4 Con 


Berlin, den 15. April 1859. . Demüthigung deſſelben durch den Kongreß ſich zufrieden geben peé's 1. Klaſſe, jedes zu 6 Perſonen, und das ganze U cel it 
wege Debits⸗Komptoir der Geſetzſammlung. wird; doch enthält jedenfalls die berbächline eh der 2 7 von Eiſen. Da man nun beſorgte, daß beim 9 5 des Wagens 
— 1 8 — 3 für die preußiſche Politik die Mahnung zu ver⸗ das 1 — 1 0 5 8 ebe An Ka — 
490 „ 167 Lug 11 doppelter Vorſicht. ü einen Verſuch an, fand aber, daß dur ahrgäſte 
Telegramme der Poſener Zeitung. ccc 28 ie W e Sei fi Be 
London, Donnerſtag, 14. April Abends. In der jo Deut ch lan d Deere. pe Zur Reise der prend eſchen Mee 
’ ’ x ee ener n d. 2 ch Neapel] Die igen Ta aus Neapel eingela R 
Wen ſtattgehabten Sitzung beider Häuſer find die verheigenen | eupen., AD, Berlin, 15 9 ie Ana apett 15 1 8 J an © u Ben, mag Bere in 78 
Erklärungen über die auswärtige Politik Seitens der: Regie⸗ der t Dre ens Vorber 17 nf egebe⸗ hei t darin unter E äpftli Geier en N ſo weit es das 


ner Preßprozetß.] Das politiſche Ap er dauert fort: die ſtren altene nito der Majeitäten nur irg „es an Ehrenbe⸗ 
e a 14. April Abends. Man der: Auffaſſun 2 900 der Situation ſchlagen im Laufe eines Tages gen = eiten und Nichten nicht 1 Eder die Rehe 
Paris, Donnerſtag, 14. April Abends. Man ber- mehrere Male vom Roſenfarbenen ins Ah raue um und dann wie⸗ don Rom in Landesgrenze vollſtändig 15 und jo angenehm als möglich 
Üüpert, die Verhandlungen wegen des Kongreſſes ſchrelhen, der umgekehrt Das Schlimmfte dabet it, daß Diejer Wechſl der den da eee RR ene d 
wenn auch nur langsam, vor, und es ſeien noch große Schwie⸗ Stimmungen ſich nicht bloß in der Sprache der Blätter und in der gen zu können, Me Tens die dect ant an or Senden ache e, l 
rigkeiten zu beſiegen. — In der geſtrigen Konferenz⸗Sitzung Haltung der Börſen kund giebt, ſondern daß die Unſicherheit des | drei yo fine halbe A aßen 7 78 nen e 
in A ' * ft 1 8 1 \ 4 inan un- na ano, war un on durch unſere e von Rom in atiner - 
e , De entire von Krb, Bad Mc an 
2 ie 4 2 4 r B 1 en Umwege zum Beſuch in nkte er Gegenden gem ü Meh⸗ 
ng des Projekts zum Protokolle die Bevollmächtigten Deft Nadelſpitze balaneirt. Der leifeſte Anſtoß würde hinreichen, ihn rere . des Belge bahn ehren the über ber ei 
zum Falle zu bringen, und man wird es der Diplomatie als ein ho⸗ das bekannte Lafer des Hannibal aus. Albano ſelbſt iſt ein armſeliges Städt⸗ 
— e 0 Baden Baben abgereif, Sorb 1 Sea 1 7 1 55 ber fie 11 165 bers en de ch 1 
ben. — Lady Cowleh iſt na aden⸗Baden abgereiſt, Lord erhalten vermag. Heute erſcheint der Horizont wieder ſehr umwoͤlkt, N 5 g f 
Cowleh in Paris —— N Es 9 weil es feft 10 daß auch das neueſte Anerbieten, Oeſtreichs noch er Unterkunft geforgt. - Albano’s Geſchichte hat nur einen Glanzpunkt, die 
Ey (Eingeg. 15. April, 6 Uhr Abends.) nicht die Zuſtimmung des Tuilerien⸗Kabinets erlangt hat. lebte.“ Hier ruht auch e ee e Tage vor ſeinem 58. Geburtstage er⸗ 
5 uk % Oeſtreich fordert, da die einſeitige Entwaffnung Sardiniens mordeten edlen Römers; über feiner Grabſtätte erhob ſich einſt der . 
1900 17% K.. nicht zu erreichen war, die allſeitige Entwaffnung vor dem Vor demſelben wurde ein kurzer Halt gemacht, um die Teümmmek des ogen ann 
g ‚CH Prien, 16. April. Kongreſſe, Frankreich will die Entwaffnungsfrage als erſten ten Grabes der Horatier und Curiatier in Augenſchein zu nehmen. Hier ſieht 
unſere jüngſten Bemerkungen über die von belgiſchen Blät⸗ Berathungs ⸗Gegenſtand des Kongreſſes behandelt wiſſen und man auch noch die Spuren eines Unterbaues, der Vig Appfa. Das ae 
dern aufgeſtellten Präliminar⸗Programme für den beabſichtigten ice ſomit nur einen früher von Paris aus gemachten Vor⸗ en Dein am spalten dens Dec, de 0 de lena ch dul Vece 
engreß haben wir noch durch einige Schlußworte zu ergänzen. ſchlag. Doch ſchwindet die Verſchiedenheit zwichen den beiderſeitigen Kirche Marie del Orto, deren Hauptmetkwücdigkelt Die berühmte Madonna 
Dabei glauben wir uns auf die früheren Erörterungen beziehen zu Wünſchen thatſächlich immer mehr, da die Eröffnung des Kongreſ⸗ von Baſili da 7120 iſt, und zu einem Spaziergang im Park des Palaſtes Lan. 
dürfen, in welchen wir darauf hinwieſen, daß ſowohl die „Indé⸗ ſes für einen ſehr nahe gerückten Termin in Ausſicht genommen iſt. celoti. Am fo —.— Tage wurden im ſcharfen Trave die ſchon än und in den 
endance“ als der „Nord“ — 2 oder minder im Sinne der Na- Man giebt, daher, trotz der Berichte der „Times“ über die angeb⸗ fir. — — 
poleoniſchen Politik wirken, wenn auch das letztere Blatt vorzugs⸗ liche! artnäckigkeit Oeſtreichs, noch immer die Hoffnung nicht auf, Menschen bewohnte . — a, deſſen Umgegend der Schenke der Abenteuer 
weiſe für die Lebe in welchen Frankreich mit Rußland Hand daß eine Verſtändigung gelingen werde. Es gilt ſogar für gewiß, des kühnen Räubers Fra Digvole war. Eine geringe Strecke hinter dieſer 
in Hand geht, und daher in een Linie für Die Demüthiguig | dab Dnfreich fi) mit einer vorläufigen Sufage der Entwalfnung | Statt Sekt mar bet Sven Confni dur Sodtn de erie, das uns als Ge. 
und Schwächung Deſtreichs in die Schranken tritt von Seiten Frankreichs zufrieden geben und die beſtimmte Rege: >. EN 2 — much Biarbk Dorkhögegangene 
as Programm der „Indépendance“ enthält im Weſentlichen lung der Modalitäten dem Kongreß überlaſſen will,. — Die in den Herren des Gefolges ein 55 Meaeſtat 
Ache die vier Punkte, welche nach Ausweis der eben veröffent⸗ Bech Tagen vielfach verbreiteten Nachrichten von vermeintlicher Mola di Gaöta fanden wir zwei neapolitanische Generale, die aus der nahen 
9 en diplomatiſchen Aktenſtücke England im 1 an mit | 2 bochum 5 Be baldige Kae Feſtung l Se waren, um aus eignem Antriebe die hohen Reifenden 
8 und Rußland als Grundlage der Kongreß⸗Berathungen, über einen Antrag au krieg ereitſ es ganzen deutſchen Bun⸗ Ni ; illa di Cicerone, aufs Beſte vorbereite 
815 Wbwehſung edes Angriffs N den durch die Verträge von des und andere Vorbereitungen ber erteten Art ſind durchaus NR 5 e (han die Aus. 
lich: Werbürgten Rechts⸗ und Beſitzſtand, ber Soden bat, näm- verfrüht. Man darf annehmen, daß die Regierung keine der Vor⸗ ſicht von der höchſten Terraſſe des Gartens; Bee zu unſeren Füßen eine 
68 fung der Spezial⸗Verträge, ſichtsmaaßregeln vernachlajfigt, welche für die ſchleunige Herſtellung blühende Welt und das reizende Geſtade des weiten Bogens, den der Golf von 
e 


Aumung des Kirchenſtaates, Prü ö 
chender Stimme; ſo weit ihre beſonderen Angelegenheiten zur Er⸗ alitäten unerlä 


der italieniſchen Staaten mit bera⸗ eines wehrfähigen Zuſtandes bei eintretenden kriegeriſchen Eventu⸗ Gasta mit langen weißen Yinien gehe get Te 
Mann weite a %%% ⁰ mw!!! ,, TREND SI a von EU 


ſchia aus dem Meere auf. Iwei 
örte om 4 910 ſt f i o la an 4 . Beg beſtiegen in . aft \ 
orterung kommen. Allein der Bericht ber Indépendance“ berührte ſtungen kann nicht die Rede ſein, nge Preußen noch das Ver- Offiziere aus der k. Begleitung beſtiegen Haft mehrerer höheren men 
ne ke Punt wehe (wert den Befall Dei miele Ketreibt und di Ciba hs ee er oitfe, 


und ai auch kaum die mung aller übrigen Großmächte lich hält. — Vor einigen Tagen ſprach man davon, daß die Kreuz: in der Beituu 0 en: pilippsthal, einige römische pain 
Aangt eb g ie men die Bildung eines italieniſchen zeitung“ wegen three. ufiages über die leichtfertige Aeußerung des blass, e Meret d 8 9 1 Cas leg 
Staakenbundes Der Gedanke iſt offenbar franzöſtſchen Urſprungs⸗ 1 Vincke in Betreff der 18 Küraſſiere“ von Seiten der Von pier ee eee in Köaigreich angelegte Eiſenbahn an dem ſehr groben 
Er iſt zu au Zeiten von den leitenden Staatsmännern Staatsanwaltſchaft eine gerichtliche Verfolgung zu gewärtigen und prachtvollen c ede 4 Ges late in Den dae NETT 
/ ih {u der Lat | Sat 12) in u Üäjeg ae Baflanr ss Leenoen Sn Beinem Ih he 
duerronière'ſchen Fl ſchrift befürwortet worden, welche die italie. mit der Sache beſchäftigt; doch iſt auf Grund höheren Beſchluſſes 17 Neapel. Die große, A eg en Land- a 
da Peli Napoleons III. entwickelte Auch in England ſcheint der Plan HN worden. führt über Averſa; fie berührt, der 
ße brssekt nicht ohne Auflang geblieben zu fein; aber in den po. ( Berlin, 15 April [Vom Hofe; Verſchieden e! | man hn ebnen en dice Stadt Menmek Eren e e den 
naschen Kreiſen des Fe andes erwägt man ernſtlt die Schwie: Heute Vormittag 9 Uhr fuhren der Wien den der Er erapg ten der Villa ir Ne iu d e Ki des Hotels 
beſonten, welche der en rang: deſſelben entgegenſtehen. Man | don Oeſtreich, die Prinzen Friedrich Wilhelm, Karl, Albrecht und della na liegt; er wurde im Jahre 1780 vom König Ferdinand J. 
zwiſchn Mit, Recht, daß eine ſdlche Konföperation, weit entfernt, die die übrigen kanigl Prinzen, nach dem Ererzie plate bei Moabit, | angelegt and de tat ehr v ir dir Anke 
a x den einzelnen Regierungen Italiens bestehenden Zerwürf⸗ wo der Prinz⸗Regent die Beſichtigung des 1. und 2, Bataillons des ein die Villa Regina Jjabella, die 1831 vom paso v. Gallo für die Wittwe 
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uszugleichen, grade zu fortdauernden Reibungen und in Garde-Reſerbe⸗Infanterkeregiments abhielt. Dieſelde dauerte bis die Rönigs Berainand I. erkauft isunpe, Pied a 
Falze been an natſgedtungenen Einengungen pes Susianbee | 0 uh and ehren Daran Die hobır eee pere he We de ee e e de e e 
laß geben würde. Ein Zuſammengehen Oeſtreichs und Sardi- ſammt zurück, nachdem der Prinz-Regent auf dem Exerzterplagße zugehen laſſen zu tönen. f Abm 


— (ueber die diesjährigen Truppenübungen! 
find folgende Allerhöchſte Beſtimmungen getroffen: 1) Das 7. und 
8. Armeekorps ſollen große Herbſtübungen abhalten, an welchem 
die Landwehr⸗Infanterie und Landwehr⸗Kavallerie, ſo wie von je⸗ 
dem der 8 Reſerve⸗Infanterie⸗Regimenter ein kombinirtes Batail⸗ 
lon Theil zu nehmen haben. Zum Schluſſe dieſer Uebungen ſollen 
„fünftägige gemeinſame Uebungen beider Armeekorps ſtattfinden, 
wozu der Chef des Generalſtabes der Armee die zur Allerhöchſten 
Genehmigung vorzulegende General⸗Idee zu entwerfen hat, In 
Anſehung der Orte und der Zeit der Zuſammenziehungen wird das 
Nähere ſpäter erfolgen. Der Ausfall, welcher an der Etatsſtärke 
der Truppentheile durch die Zahl der Kranken und Kommandirten 
entſteht, iſt durch Einziehung der nöthigen Reſerve⸗ und Landwehr⸗ 
Mannſchaften zu decken. 2) Für die Uebungen der Linien-Truppen 
des Garde⸗Korps wird das Generalkommando noch die Vorſchläge 
machen. Die Bataillone des 2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments üben 
bei ihren Stabs⸗Quartieren und hat das 4. Garde⸗Landwehr⸗Re⸗ 
1 an den Uebungen des 7. Armee⸗Korps Theil zu nehmen. 

) Bei den übrigen Armee⸗Korps, welche nicht vor dem Prinz⸗Re⸗ 
genten Revue haben, ſollen die 0 unge allgemein unter Theil⸗ 
nahme von 12 Fuße und 4 reitenden Geſchützen per en 
Herbt-Uebungen abhalten. Abweichend von den darüber beſtehen⸗ 
den Vorſchriften 0 jedoch das Exerziren der Infanterie⸗Regimenter 
auf 5 Tage zu beſchränken, und find dagegen die Infanterie⸗Bri⸗ 

ade⸗lebungen auf 8 Tage auszudehnen. Auch iſt für die letzteren 
9 Tage dieſer Uebungen Artillerie in entſprechender Zahl rum, 
iehen. Die Landwehr⸗Infanterie der oben genannten Armeekorps 
ſoll bei den Stabs⸗Quartieren in Bataillonen üben, mit Ausnahme 
der Bataillone des 3. und 4. Armeekorps, ſo wie der Landwehr⸗ 
Bataillone Bartenſtein, Ortelsburg und Wohlau, welche vorzugs⸗ 
weiſe behufs der erſten de mit dem Zündnadelgewehr 
u je 2 und 2 Kompagnien ihre Uebungen abzuhalten haben. Die 
andwehr⸗Kavallerie des 3. und 4. Armee⸗Korps übt in zuſammen⸗ 
Wen Regimentern, die Eskadron des Landwehr⸗Bataillons 
rietzen jedoch für ſich. Die Landwehr⸗Artillerie, die Pionire, die 
Jäger und der Train haben nach den allgemeinen Beſtimmungen 
ihre Verka abzuhalten. 4) Bei e ue Armeekorps ſind 
die Linien⸗ avallerie⸗Regimenter, welche mehr als eine Garniſon 
Ger im Frühjahr, jedoch nicht vor Mitte Mai, zu zehnmaligem 

xerziren im Regiment an denjenigen Punkten 3 
bei welchen die erforderlichen Exerzirplätze vorhanden ſind und wo 
ſich fiskaliſche Magazine befinden. Im Herbſt, vor dem Beginn 
der Brigade⸗Uebungen, ſollen die Linien⸗Kavallerie⸗Regimenter da⸗ 
gegen nur viermal im Regiment exerziren. 

— l[Paßverordnun 7 In Folge mehrfacher Beſchwer⸗ 
den, welche von diesſeitigen, keinem beſtimmten Orte durch Wohn⸗ 
ib angehoͤrigen, Unterthanen darüber geführt worden ſind, daß ſie 

den ihnen ertheilten Päſſen als „heimathlos“ bezeichnet worden, 
wodurch ihnen die Erlangung eines Unterkommens, beſonders im 
Auslande, weſentlich erſchwert ſei, und da die Bezeichnung „hei⸗ 
mathlos“ ebenſowohl auf den Mangel der Staatö- als der Ortsan⸗ 
ehörigkeit bezogen werden kann, ‚find mittelſt Eirkular⸗Erlaß des 
Miniſters des Innern vom 2. April d. J. ſämmtliche königliche Re⸗ 
ierungen und das hieſige Polizeipräſidium veranlaßt worden, die 
ihnen untergeordneten, mit Ausfertigung von Päſſen betrauten Be⸗ 
hoͤrden anzuwe ſen, bei Ertheilung von Dale für Inländer, die 
feinem beſtimmten Orte angehören, ſich fortan des Ausdrucks 

„ohne Domizil“ ftatt „heimathlos“ zu bedienen. 

— [Konkurſe.] Eine Zuſammenſtellung, die über die 
ſämmtlichen in ee im Jahre 1858 ausgebrochenen Konkurſe 
angefertigt worden iſt, ergiebt eine Zahl von 1657 im Laufe des 
Jahres neu eröffneten Konkurſen, d. h. 216 mehr als im J. vorher. 
Trotzdem die eigentliche Handelskriſis ſchon im Jahre 1857 zum 
Ausbruche kam, machten ſich die eigentlichen verderblichen Nach⸗ 
wirkungen derſelben auf die finanzielle ige des Handelsſtandes 
doch vornämlich erſt im Laufe des Jahres 1858 bemerkbar, woraus 
es ſich denn leicht erklärt, weshalb die Zahl der Konkurſe im Jahre 
1858 ſo NER größer ift, als die im J. 1857. (B. B. Z.), 

— [Der „Bund“.] Das mittelſt Bekanntmachung vom 
10. November v. J. ausgeſprochene Verbot des Debits der in Bern 
in der Schweiz erſcheinenden Zeitung „Der Bund“ iſt durch Ver⸗ 
fügung des Miniſters des Innern vom 13. d. M. wieder aufgeho⸗ 
ben worden. 

— [Beitungsftempel) Die hieſige Buchhändler⸗Korpo⸗ 
ration 00 den Beſchluß al jetzt an den Landtag eine Petition 
um Aufhebung des Zeitungsſtempels zu richten. (8030 


Breslau, 14. April. [Kriegserklärung der Gaſt⸗ 
wirthe gegen die Krinoline) Die Anmaßung, mit wel⸗ 
cher die Krinoline 115 in alle Kreiſe gedrängt und breit gemacht 
hat, und gegen die isher Ernft und Spott vergeblich ihre Waffen 

eführt, wird nun endlich bald ihr Ziel erreicht haben: Einige Bres⸗ 
auer Wirthe gehen nämlich mit der Idee um, den Damen in 
Krinolin⸗Umhuͤllung nur gegen doppeltes Entree den Zutritt zu 
ihren Lokalitäten zu geftatten. Sie haben dabei den unwiderlegba⸗ 
ren Beweis gelleſet, welche Nachtheile ihnen bereits aus dieſer 
Mode erwachſen find. Es wäre zu wünſchen, daß dieſer Vereini⸗ 
gung, um des vun Zweckes willen, recht viele Beſitzer von öffent- 
lichen Lokalen beiträten. (Br. 3.) 

Danzig, 14. April. i Wie man 
vernimmt, wird das Stationskommando hier als ſolches aufhören 
und an deſſen Stelle zwei getrennte Behörden treten: das Marine⸗ 
kommando und die Oberwerftdirektion, deren erſtere von dem Ober⸗ 
kommando reſſortiren wird, während die vorgeſetzte Behörde der 
letzteren die Centralverwaltung iſt. Auch die hieſige Stationsinten⸗ 
dantur ſoll nach Berlin überf! 
gige Magazinverwaltung unter die Oberwerftdirektion geſtellt wer⸗ 
den. Heute Vormittag ging Sr. Majeſtät Schiff „Mercur“ voll⸗ 
ſtändig ausgerüstet von der königl. Werft mittelſt Bampfſchiff nach 
Neufa ue ab, nachdem ihm vom Kaſernerſchiff „Barbaroſſa“, 
Muſik der Matroſendiviſion, der übliche 


unter den Klängen der 
Zur en des Matroſen⸗ 


icht Theil geworden. 
Abſchiedsgruß 55 hit Schiffe ſind geſtern und 


korps für Sr. Maje N eute circa 400 
Kebienftpflistige annſchaften eingetroffen und theils in der Stadt, 
theils in dem aſernenſchiff „Barbaroſſa“ einquartirt. (D. Bl.) 


Greiffenberg t. P., 13. April. [Cin Protest] Die 
heute hier verfammelten Kreisſtände haben im Kreistagsprotokoll 
folgende Erklärung niedergelegt: „Der Kreistag proteſtirt ein- 


edeln und die bisher von ihr abhän⸗ 
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ſtimmig gegen die Zulaffung der Juden zu den Kreistagen, da 
er dieſelbe mit den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften nicht im 
Einklang befindet.“ 

Königsberg, 13. April. [Militäriſches.] Geſtern 
wurde hier der erſte Verſuch mit Kavallerie⸗Transport auf der Ei⸗ 
ſenbahn gemacht, indem eine aus den hier garniſonirenden Küraſ⸗ 
ſierſchwadronen kombinirte Schwadron eine Strecke hin und her 
geſchoben wurde. Die mit vollem Gepäck belegten Pferde waren 

u je 6 bis 9 Stück nebſt den zur Wartung erforderlichen Mann⸗ 
ſchelten in die Pferde⸗Waggons, die übrigen Mannſchaften in 
Waggons dritter Klaſſe placirt worden. Auch eine auseinander⸗ 
legbare, transportable Brücke aus Schmiedeeiſen, die an jeder be⸗ 
liebigen Bahnſtelle den fehlenden Perron zum Ein⸗ und Ausbrin⸗ 
gen der Leute und Pferde erſetzt, war zur Prüfung aufgeftellt wor⸗ 
den. Der Generalitab und das Offizierkorps der Küraſſiere war 
auf dem Bahnhofe anweſend. Die angeſtellten Verſuche fielen zu 
völliger Zufriedenheit aus. (K. H. 3.) 

Königsberg, 14. April. [Gen. Maj. v. Budden⸗ 
brock +.] Geſtern Morgens iſt — der Stadtkommandant, Gen. 
Maj. Freih. v. Buddenbrock in Folge eines 8 plötzlich 
verſtorben. Tags vorher war derſelbe im beſten Wohlſein noch in 
Dienſtgeſchäften thätig. (K. H. 3.) 

Liebenthal (in Schleſien), 14. April. [Feuerz die Uhrenfabrik 
in & n; der Fü ſſt Dan Ho gane ere ere Vorgeſtern 
Abend 11½ Uhr brannte das dem Grafen Haugwig gehörige Vorwerk Wün⸗ 
8 bei Lähn total nieder, und konnte der Pächter nur mit genauer Noth 

as nackte Leben retten; ein Theil ſeines Viehſtandes (anperſicheri) tft mit ver⸗ 
brannt. Es läßt ſich nur eine Brandſtiftung von ruchlojer- Hand annehmen, 
die hier um ſo unerklärlicher iſt, da der Pächter ein allgemein geachteter und 581 
humaner Mann, auch der Grund, aus welchem leider oft ſolche Verbrechen be⸗ 

angen werden, nämlich Mangel an Arbeit für Bauhandwerker, hier ganz weg- 
falle da es im Gegentheil an Maurern und Zimmerleuten in dieſer Gegend 
durchaus fehlt. — Die Ührenfabrik der Gebrüder Eppner in Lähn iſt in dieſer 
Woche einer amtlichen Reviſion durch den Miniſter v. Maſſow und den Reg.⸗ 
Aſſeſſor Herzog, welcher letztere feine techniſche Ausbildung durch lange Neſſen 
in der Schweiz, Savoyen und F 
iſt bei dieſem Unternehmen ern da er zur Hebung deſſelben bereits 20,000 
Thlr. beigeſteuert hat. Das Reſultat war ein äußerſt günjtiges. Die Beſitzer, 
4 Brüder, find für die Uhrenfabrikation in der Schwe 
das Etabliſſement mit Arbeitern von dort begonnen. Gegenwärtig ſind 160 
Arbeiter beſchäftigt und neuerdings wieder 15 aus La Chaudefond zugezogen, 
die dort ihrer treuen . eit an die Krone 3 wegen durch die 
Republikaner vielen Druck zu leiden haben; dieſe Letzteren können aber ihre Fa⸗ 
milien noch nicht nachholen, weil es in Lähn an Wohnungen ſehr mangelt. 
Der Abſatz iſt im fortwährenden Steigen begeifen, da die Fabrik für jedes ih 
rer Fabrikate garantirt und dabei die Preiſe bedeutend niedriger als die 
ſüdlichen Fabriken ſtellt. Seit der Kaiſer von Rußland 20 Poſtuhren in Lähn be⸗ 
ſtellte, hat ſich der Abſatz nach Rußland bedeutend bene Pri auch ſind nach 
China, wo ſic Preußen einen neuen Abſatzmarkt für ſeine Produkte zu ſchaffen 
bemüht ie die erſten Sendungen abgegangen, deren Reſultat man abwarten 
will. Die Gebrüder Eppner Wehen einige 40,000 Thlr. für die Fabrik ver- 
wendet, dabei aber die Maſchinen von vorn herein in der Größe anfertigen laſſen, 
daß ſie für eine mehr als vierfache Vergrößerung der Arheitskräfte ausreichen. 
Trotzdem die Arbeitslöhne in Lähn bedeutend niedriger ſind, als in den ſüdlichen 
Fabriken, ſtehen ſich die Arbeiter doch ſehr gut und erhalten aus der Nähe im- 
mer mehr Zuzug; 5 iſt z. B. ein ſehr geſchickter Graveur in der Perſon eines 
Lähner Schulknaben gewonnen, der ein ſehr bedeutendes Talent verräth. — 
Der Fürſt von Hohenzollern- Hechingen iſt wieder geneſen, und find nun bis zur 
Urlaubszeit feiner Kapelle wieder regelmäßig die Konzerte zu erwarten, deren 
in dieſem Winter fo viele ausgefallen waren. Für dieſe Satjon war ein Fräu⸗ 
lein Feldhaus aus München als Sängerin engagirt, die aber den Fürſten wie 
das Publikum wenig befriedigt hat. 

Magdeburg, 13. April. [Konſiſtorialerlaß.] Eine 
vom 21. März d. J. datirte, in dieſen 72 7 an die evangeliſchen 
Geiſtlichen ausgegebene Verfügung des hieſigen Konſiſtoriums be⸗ 
trifft die kirchlichen Katechiſationen mit den Schulkindern, der äl⸗ 
teren Jugend und den Erwachſenen. Es wird darin der theilweiſe 
Verfall dieſer alten Sitte beklagt, der noch vorhandene Reſt, na⸗ 
mentlich in den ehemals ſächſiſchen Landestheilen, näher beſprochen 
und ſchließlich den Geiſtlichen und den Kirchenräthen unter Rath⸗ 
ſchlägen für die Weiſe des Vorgehens dringend empfohlen, die Ka⸗ 
terhifättonen, wo fie ſich verloren haben, wieder herzuſtellen und 
wo ſie noch beſtehen, zu pflegen und zu mehren. Der Erlaß ſagt 
ausdrücklich, daß, mit der ſalbſtoerſtanlichen Ausnahme der Schul⸗ 
kinder, von einem Zwange in feiner Weiſe die Rede ſei. (M. 3.) 


Deftreich. Wien, 12. April. [Die Entwaffnun 
und der Kongreß; Vermiſchtes.] Die Situation hat ſic 
in den letzten 24 Stunden nicht geändert; nach den Erklärungen 
der „Oeſtr. Korreſpondenz“ begriff man, daß die Entſcheidung über 
die Lage nur von Paris kommen kann. Oeſtreich hat die allgemeine 
Entwaffnung in Vorſchlag gebracht, und wenn Frankreich auf dieſe 
Bedingung eingeht, dürfte der Zuſammentritt des Kongreſſes als 
gefichert zu betrachten fein. Die Oeſtr. 3.“ jagt: „Oeſtreich hat 
einen Schritt gethan, der ſeine Abſichten ganz Europa enthüllen 
muß. Es hat die allgemeine Entwaffnung von ganz Europa vor 
dem Eintritt in den Kongreß vorgeſchlagen, und iſt bereit, ſelbſt 
mit Einſtellung der Rüſtungen zu aaſſen mit aber allein darf es 
nicht bleiben, alle anderen Staaten müſſen mit ihm gleichen Schritt 
halten. Kann man loyaler, kann man offener und redlicher han⸗ 
deln? Wir glauben, daß damit jede Illuſion ſchwinden, daß damit 
jeder Vorwurf fallen muß, den man bisher noch Oeſtreich machen 
u können glaubte. An Frankreich ist es nun, ſich zu erklären. 
Wil Frankreich den Frieden, ſo braucht es nur Ja zu ſagen, und 
gs Europa legt die Waffen aus der Hand; es beginnt der 
ried 


3 vorgebildet und haben 


u entwaffnen, oder ſeine Rüſtungen einzustellen, der 
ne werde; aber fährt fie f 


Moniteurnote das Nationalitäs 1 5 unverholen auf das Banner 


eingetroffen. 

Wien, 13. April. Ai g 
in eine fried liche Löſung der italieniſchen Frage iſt trotz der ſeit 
zwei Tagen wieder erneuerten Hoffnung auf das Zuſtandekommen 
des Kongreſſes noch immer in Abnahme. Selbſt die Börſe hat ſich 
heute Abends abermals zur Flauheit beſtimmen laſſen und ſchenkt 


rankreich erhalten, unterworfen. Der Staat 


[Die Situation! Das Vertrauen 


den kriegeriſchen Stimmen mn Glauben, als den ſo kleinlaut und 
und vorfihtig ausgeſprochenen Friedensverſicherungen. Man fürch⸗ 
tet ſehr, daß der Antrag Oeſtreichs auf allgemeine Entwaffnung 
vom Tuilerienkabinet nur mit neuen Verklauſulirungen und be 
dingungsweiſe angenommen werden dürfte, womit freilich der die 
ſeitigen . Sc nicht geholfen wäre. Dieſe verlangt Entwaff 
nung vor Aufnahme der Kongreßverhandlungen, und dürfte ſich 
mit einem Kompromiß, kraft deſſen die Entwaffnung erſt in Folge 
eines Kongreßbeſchluſſes vorgenommen würde (wenn auch ein der⸗ 
artiger Beſchluß mit der ge des Kongreſſes in eins zuſam⸗ 
menfiele), ſchwerlich zufrieden geben. Es iſt Oeſtreich vor Allem 
um Aufgeben ſeiner koſtſpieligen Kriegsbereitſchaft zu thun, und 
gm mit gutem Grunde, da die Miſſion Herrn v. Brentano's na 
ondon betreffs Aufbringung von Geldern geſcheitert fein ſoll. 
Man will ſogar wiſſen, daß die 15 Millionen $ eißbahn⸗Prioritä · 
ten, welche laut des jüngften mit der Theißbahn geſchloſſenen Ver⸗ 
gieiden dem Staate in volles Eigenthum übergeben worden, in 
ondon keinen Käufer gefunden haben. Dem Vernehmen na 
wäre Hr. v. Brentano in der City auf energiſches Widerſtreben der 
jüdiſchen Bankiers geſtoßen, welchen die Behandlungsweise ihrer 
8 a ig durch die öſtr. Staatsgewalt nicht behagt. Wenn 
dies wahr iſt, ſo dürfte es hier zu Lande ſo Manchem die Augen 


öffnen, der fie vor dem Geiſte der Zeiten beharrlich und eigenſinnig 


eb 12 
— [Die Stimmung.] Alle inneren Fragen, alle Partei⸗ 
Intereſſen, alle Wünſche, Hoffnungen und Befürchtungen in Bezu 
auf die endliche Entwickelung unſerer Zuſtände und Verhältaſe 
find im Augenblicke durch die äußere Politik vollſtandig in den 
Hintergrund geſchoben. Die Stimmung der Bevölkerung iſt geläu⸗ 
tert und gehoben, man fühlt es, daß gegenwärtig nicht die Zeit iſt, 
Differenzen untergeordneten Ranges, ja ſelbſt Angelegenheiten von 
weittragender Bedeutung, welche jedoch nur innere Einrichtung be⸗ 
treffen, auf die Tagesordnung zu ſtellen. Jetzt handelt es ſich um 
die Ehre, um Oeſtreichs Machtſtellung, ja Integrität, und für dieſe 
tritt, wir dürfen das konſtatiren, das ganze Volk in die Schranken. 
Der Geiſt, der durch alle Kronländer geht, Ungarn und Polen 
nicht ausgenommen, läßt nichts zu min en übrig; was über die 
Erfolge der eben im Zuge befindlichen Rekrutirung aus allen Thei⸗ 
len der Monarchie verlautet, muß die Herzen der Patrioten mit ho⸗ 
her Befriedigung erfüllen. Den Italienern dürfte die Machtent⸗ 
wickelung im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreich und die Energie 
der Regierung, wenn auch keine anderen ſchmeichelhaften Gefühle, 
doch die des Reſpektes eingeflößt haben, und auch das iſt gut, denn 
daran hat es bisher gefehlt. Es ifl überhaupt von hohem Inlereſſ, 
in Situationen von ſolcher Bedeutung Studien über die Volksſtim⸗ 
mung zu machen. Die bevorſtehende Entſcheidung, daß man Glied 
des großen Ganzen ſei und ſein individuelles Geſhick von dem öf⸗ 
fentlichen Wohl oder Weh nicht trennen könne, öffnet manchen Mund, 
der ſonſt vielleicht verſchloſſen geblieben wäre. Die Crab en, 
die man jetzt machen kann über die Vaterlandsliebe der Maſſen, 
über das Gefühl der Zuſammengehörigkeit der verſchiedenen, im 
reis Ära igörege 5 find außerordentlich wohl” 
end. en ſie eben fo I ü “ 
rung fein! Sp. 3 8 

— [Zruppenbeförderungen] Der „N. P. 3% wird 
von hier geſchrieben „Als günſtiges Symptom der Stellung 
lands mag es erſcheinen, daß die Abrückungen unſerer Garniſonen 
aus Galizien noch nicht aufhören, vielmehr neuerlich wieder dortige 
Reiter⸗Kontingente Marſchbefehl gegen Süden erhalten haben. 
Eben dahin werden fortwährend neue Urlauber⸗Kolonnen dirigirt, 
zur Komplettirung der formirten 20 Grenadier⸗ Bataillone. Die 
neu errichteten Kavallerie⸗ und Artillerie - Regimenter werden da 
gegen in den inneren Provinzen ihre Ausrüſtung erhalten. Alle 

ruppen aber, die langgedienten ſowohl als die neu eingereihten, 
zeigen freudigſten Kriegsmuth.“ 

Mailand, 8. April. e d Demonſtra“ 
tion.] Die „Wiener Zeitungs⸗Korreſpondenz“ meldet: „Einem 
Briefe vom 8. d. zufolge iſt am vorhergehenden Tage, für welchen 
eine großartige Demonſtration angeſagt war, die Ruhe nicht im 
1 geſtört worden. Wie man erfährt, ſoll das beabſich⸗ 
tigte kandal am 14. ſtattfinden. Uebrigens wächſt die Erbitte⸗ 
rung der in Mailand garniſonirenden Truppen mit jedem Tage. 
Wenn dieſelben auch bis jetzt die Nachſicht und die Mäßigung von 
Seiten der Behörden gegen die Ruheſtörer Ihweigenb inzuneh⸗ 
men verpflichtet ſind, ſo würde der Befehl zum endl 770 inſchrei⸗ 
ten mit einer Dienftbeflifjenheit vollzogen werden, die wie es in 
ſolchen Fällen ge geſchehen pflegt, dann weder Schuld noch Am 
ſchuld auf die Waage bringt.“ 


annover, 14. April. [Militäriſches.] Für bie 
rechtzeitige Beſetzung einer Anzahl von Offizier⸗Vakanzen in der 
Infanterie ſoll nach authentiſchen Nachrichten jetzt ſofort in derſel⸗ 
ben Weiſe Sorge getragen werden, wie dieſes unter ähnlichen Ver 
hältniſſen in den Jahren 1848, 1855 und 1856 durch Anſtellung 
von Volontair⸗Kadets geſchehen iſt. Die Kommandeure der D 
vifionen, Brigaden, Regimenter und Jäger⸗Bataillone der Infan⸗ 
terie find daher autorifirt worden, junge Inländer von guter Her 
kunft und Erziehung zur Anstellung als Volontalt⸗Kadels in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen. (N. H. 8.) 

Württemberg. Stuttgart, 14. April. [Militär 
ſche Vorbereitungen.] Der „Staats⸗Anzeiger“ bringt einen 
Aufruf des Kriegsminiſteriums an geſetzlich befähigte Bewerber, 
die bei erfolgender Feld- Aufftellung des königl. Truppen⸗Korps 
der Eigenſchaft als Auditore, Verwaltungsbeamte, Ober⸗ Aerzte 
und Apotheker, jo wie Pferde⸗Aerzte in den Militärdienſt einzutre⸗ 
ten geneigt find, ſich mündlich oder ſchriftlich innerhalb 14 Tagen 
hierzu anzumelden. Ebenſo werden junge Männer von entſpre 
der Vorbildung und Neigung für den Kriegsdienſt, welche die Lauf” 
bahn als Offiziere zu betreten wünſchen, veranlaßt, ſich innerha 
derſelben Friſt dem Kriegsminiſterium zur Verfügung zu ſtellen. 
— Das Kriegs⸗Kommiſſartat der Bundesfeſtung Ulm ap eh 
kannt, daß die alsbaldige Lieferung von 2000 Frucht⸗ und Me 
ſäcken in Submiſſion gegeben werden ſolle. 


Heſſen. Kaſſel, 13. April [Die Erſte Kamm! 
über die Kriegsbereitſchaft.] Der „N. 3.“ ſchreibt won: 
Sie haben in Ihrem Blatte die Verhandlungen unſrer Cr! 
Kamine über Die Brisgebeeihat ausführlich de 15 

ande denkt. Es 


ſich auswärts ganz anders, als man hier zu 


natürlich, daß unſer Adel, durch die öſtreichiſch⸗bayriſche Invafion 
von 1850 aus feiner Bedeutungsloſigkeit hervorgehoben und 15 
N Erſten Kammer vereinigt, welcher bei dem kläglichen Zuſtan e 
er Zweiten ſogar eine gewiſſe politiſche Rolle feither beſchieden 
war, auch dieſe Gelegenheit benugt, um fi hervorzuthun und ſich 
namentlich Oeſtreich Nerueibie zu empfehlen Deshalb die hochauf⸗ 
la Reden, deshalb die blinde Bewilligung alles Geforder⸗ 
ten, obwohl es mehr als wahrſcheinlich iſt, daß dieje „Kriegsbereit⸗ 
ſchaft⸗ zum Theil nur den Vorwand abgiebt, um  emije perfänliche 
Liebhabereien und Intereſſen zu befriedigen. an muß nur den 
edlen Patriotismus, die perſönliche Opferfreudigkeit einiger dieſer 
Redner kennen, um 1 18 an ihnen zu erbauen! Daß das heſſi⸗ 
ſche Volk an de cher Gefinnung keinem nachſteht, daß es nicht eine 
neue weſtphäliſche Herrſchaft wünſcht, daran wird Niemand zwei⸗ 
feln. Aber wir Kurheſſen wiſſen auch am beſten, was Oeſtreich für 
chland zu bedeuten hat. Deshalb blicken gerade diejenigen, 
welche jene Gefinnung am wärmſten vertreten, mit Befriedigung 
und ge auf die beſonnene Haltung Preußens, indem fie von 
dort eine Wahrung der deutſchen Intereſſen nicht allein Frankreich, 
ſondern auch Oeſtreich gegenüber erwarten. Möchte doch Preußen 
bald in der Lage ſein, durch offenes Hervortreten mit ſeiner Thätig · 
eit jo manchen Zweifeln und Verdächtigungen zu begegnen! 


Darmſtadt, 14. April. [Miniſterialerlaß gegen 
die kirchliche Agitation] Unſer Miniſterium hat aus An⸗ 
laß der letzten Agitationen auf kirchlichem Gebiete, die ſich theils 

eine ſtrengere konfeſſionelle Richtung im Kirchenregimente, theils 
egen erklärten, den Kreisämtern durch ein Cirkular Folgendes 
et: Da die in der evangeliſchen Kirche des Großherzogthums 
bestehenden verſchidenen Konfeſſionen durch die Geſetzgebung, die 
Organisation der Kirchenbehörden und die kirchlichen Einrichtun⸗ 
den des Schuges, auf welchen ſie Anſpruch haben, in vollem Maße 
ſo liegt weder zu den von der einen, noch von der andern 
ite gehegten Seinen und ausgeſprochenen Wünſchen ein 
gegründeter Anlaß vor. Wir empfehlen ae deshalb, durch ge⸗ 
eignete Belehrung dahin zu wirken, daß nicht durch derartige 
Aditationen der kirchliche Friede in den Gemeinden gejtört 
werde. (Dr. J) 


de, Mecklenburg. Schwerin, 14. April. [Neue Me⸗ 
wolle] Der Großherzog hat an feinem Geburtstage, den 28. Fe⸗ 
yaaar d. I, eine neue mecklenburgiſche Verdienſt⸗Medaille geitiftet, 
nung iſt, zur e e — ns 5 

e 5 großherzogliche Hau nd von Sr. 
. e aa deen Berdlenft⸗Medaille itt in Gold, 
in er und in Bronce ausgeprägt. (Nd. C.) j 


Oldenburg, 13. April. [Bevölkerung.] Nach der letz⸗ 
ten Volkszählung hat das De thum jetzt 237,188 Einwohner, 
während es vor 30 Jahren 206,326 Einwohner enthielt. Es hat 
daher in dieſem Zeitraume die Bevölkerung jährlich im Durch⸗ 
ante nur um etwa ½ Prozent zugenommen. Die Zunahme in 
Sb ten 3 Jahren überfteigt aber erheblich dieſen Prozentſatz. 

irke ondere haben eine außerordentliche Zunahme diejenigen Be⸗ 
0 e aufzuweiſen, wo ans und Schifffahrtsbetrieb im Auf- 
wäßunge begriffen ſind. (Varel, Oldenburg, Brake). Die obener⸗ 
le ute Zunahme der Bevölkerung in den legten 30 Jahren kommt 


lich auf Rechnung des nördlichen und mittleren Landestheils, 
indem der Ae orale Bine Landestheil in jenem 
Zeitraume an Beydlkerung nicht allein nicht zugenommen, 


ondern ſogar abgenommen hat. Die dort belegenen 6 Aem⸗ 
ter zählten vor 30 Jahren reichlich 67,000 Einwohner, während ſie 
nur wenig über 64,000 enthalten. Da dieſer Landestheil ein 
ehr geſundes Klima aufweiſt, jo iſt die Abnahme lediglich der dort 
attgehabten und noch immer vorhandenen ſtarken Auswanderung 
zuguſchreiben, welche nicht allein den Ueberſchuz der Geburten, ſon⸗ 
dern noch einige weitere 1000 Einwohner abſorbirt hat. 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. April. [Parlament] Das Oberhaus hielt geſtern 
1 1 4 

ine turze Sitzung, in Bagel nichts von Bedeutung vorkam. 
gen n Unterhauſe richtet Sir B. Hall ſeine gm Anfrage an den 
dag Lord der Admiralität. Nach feiner Darſtellung ward Sir Richard Dun⸗ 
alg aufgefordert, ſich um den Siß für Dover zu bewerben. Er weigert ſich, und 
ne man ihm zuſetzt, bittet er um feine 0 Dann wird Kapitän Car⸗ 
& zu demſelben aufgefordert, der auch nach Dover reifte, um zu ſondiren. 
Valand das Fahrwaſſer aber ſo gefährlich, daß er ebenfalls ablehnte, dort als 
erber aufzutreten, und nach einer Unterredung mit Sir J. Pakington dankte 
du er ab, weil er ſich mit ihm über einen Ort, wo er 1 bewerben ſollte, nicht 
unden konnte. Nach mancherlei Verhandlungen ließ ſich Sir H. Leeke bereit 
den eine Stelle in der Admiralität anzunehmen. Er will ſein Glück als 
0 bllandidat in Devonport verſuchen, unter der Bedingung, daß die Regierung 


Deuonport 
aber port abe er dann auch ſeinen Sack mit Verſprechungen be ſig duch; ſei 
ver deſſen ungeachtet ungünſtig aufgenommen worden, und habe ſich nach Do⸗ 
dae e müſſen. Sie n ngton entſchuldigt ſich auf die oben angege- 
ü ſe und fügt hinzu, Carnegie habe ſeine Stelle gleich mit der Bedingung 
nehmen men, auf Verlangen der Regierung einen Sitz im Parlamente einzu⸗ 
laſſu en, hätte aber, da er ſein Verſprechen erfüllen ſollte, vorgezogen, feine Eut⸗ 
Ban Str g. en. Admiral Dundas habe eingewilligt, im Amte zu bleiben. 
re ir H. Leele und ſeiner Expedition nach Devonport wiſſe er, wie er auf 
Iſche erkläre, fein Wort. Admiral Martin habe aus anderen, als parlamenta- 
— € ründen feine Entlaſſung dan cht, ſei aber davon zurückgekommen. 
reien x erklärt, daß nach dieſen Enthüllungen über die politiſchen Durchſteche⸗ 
macht fer Admiralität man zu derſelben kein Zutrauen haben könne. Berkeley 
kla nen Vorſchlag wegen des Ballots Lord J. Ruſſell opponirt zwar, er- 
Auch Lord daß er jetzt nicht mehr ſo ſchlimme Folgen wie out davon beſorge. 
99 für an Palmerſton spricht gegen das Ballot. i der Abſtimmung waren 
en Berkeley ſchen Antrag, 102 dagegen. 
tags abe gaßsänoti en.] Die Königin hielt geſtern um 3 Uhr Nachmit⸗ 


ewiſſe Vortheile amade, die jetzt Portsmouth allein genieße. In 


. ra im Buckingham⸗Palaſte. In der Sitzung wurde 
c von . . 2 ein Gebet mit Dankſagungen für 
chen acht weden in Indien aufzusetzen, das Sonntag, 1. Mai, in den Kir- 


belanntli — Die Königin ertheilte Sir James Hudſon, dem 
in Taucher Audi tattung nach Shen berufenen engliſchen Geſandten 
Hung mit Lord Malmesde Der Herzog von Malakoff hatte geſtern eine eſpre⸗ 
det, werden die Garniſo ri mte. — Wie die „Times“ mel⸗ 
Gerte d ir bgeſandt — den engliſchen Kanalinſeln vermehrt und Ar- 
ler beirn Die Arbeitszeit Die — — Rüftungen werden mit großem 
& d rn ter dem 3 in den Regierungswerften iſt vermehrt. — Am 
Inn über ad fand 2 Vertheld unh don Sir Charles Napier ein Meeting jtatt, 
aſtonedentuelle ach Hande eln des Landes gegen eine feindliche 
. inge in Nala iefen, die in Marſeille eingetroffen 

cz die Finand 95 Se weſentlich gebeffert, und namentlich 

meldet, daß oileinnahmen in den wal erheblich. — Aus Korfu wird 10 
auf Männer de neuen Ergänzungswah & für das joniſche Parlament ſämmtlich 
aus Athen fielen, welche Gegner der Ste ech find. — Wie dem „Nord“ 
tenen Abe, H. April, gemeldet wird, find Die Wahlen zum Erſatz der ausgetre- 
Wefalfen, geordneten sur den joniſchen Inſeln durchgehends auf Ultra⸗Radikale 


nur unter der Bedingung angeſtellt werden ſollen, daß 


3 


— [Disraeli's Eröffnungen über die politiſche 
Lage.] „Daily News“ erwartet von den Eröffnungen, die Herr 
Disraeli zum Montag verſprochen hat, gar nichts, als das Schau⸗ 
ſpiel e als Laokoon zu ſehen, der ſich in den Umarmun⸗ 
gen der zwei Rieſenſchlangen Frankreich und Oeſtreich windet. Es 
it, jagt das Blatt, von jeher das Amt unſerer Regierenden gewe⸗ 
ſen, uns mit höchſt feierlicher Miene bekannt zu machen, was wir 
Alle längſt gewußt haben. Zeitungen wollen in die Zukunft blicken; 
Staatsmänner ſind ſo klug, zu ſchweigen, wenn Jedermann ſpricht, 
und thun den Mund erſt Ku „wenn nichts pri zu lagen iſt. Wir 
können [a fein, daß Herrn Disraeli's Mitt eilungen grade ſo 
wichtig für das Verſtändniß der Tagesereigniſſe fein werden, wie 
Erzbiſchof Whateley's Gründe für die Hypotheſe, daß Napoleon 
Bonaparte niemals exiſtirt hat. 

— [Die Admiralität und die Parlamentswah⸗ 
len.] Der Zwieſpalt, der zwiſchen dem erſten Lord der Admirali⸗ 
tät und ſeinen nächſtſtehenden Unterbeamten ausgebrochen iſt, hat 

ur Reſignation des Kapitän Carnegie, eines der Admiralitäts⸗ 
ords geführt. An feiner Stelle iſt, wie es heißt, Sir Henry Leeke 
zum Lord der Admiralität ernannt worden, und zwar unter der 
ausdrücklichen Bedingung, daß er als Gegenkandidat gegen Bernal 
Osborne bei den bevorſtehenden Wahlen ſein Glück in Dover ver⸗ 
ſuche. In Dover, wie in anderen Häfen, wo viele Anſtellungen 
von der Regierung vergeben werden, hat Letzterer bei den Wahlen 
großen Einfluß. Trotzdem wird es dem alten Admiral nicht leicht 
werden, Osborne aus dem Sattel zu heben. 1 die be⸗ 
rufen ſind, das Land an Bord ihrer Linienſchiffe zu b ft en 
ie ſich zu 
Wahlkandidaten hergeben, tt überdies ein jo abnormer Einfall, 
daß das Parlament ihn nicht mit Stillſchweigen übergehen wird. 
In der That beabſichtigt Sir Benjamin Hall deshalb eine Inter⸗ 
pellation an die Regierung zu ſtellen. 


Frankreich. 

Paris, 13. April. [Die Stimmung.] Zwiſchen den 
Hoffnungen der Börje und den Auffaſſungen der politiſchen Kreiſe 
herrſcht noch immer keine volle Uebereinſtimmung. Der Börjen- 
verkehr ſchwebt ſchon in den heiteren Regionen des Friedens, wäh⸗ 
rend die Politiker von Fach noch keine entwölkte Stirn zeigen. Man 
iſt zwar allgemein der Anſicht, daß die letzten Schwierigkeiten, 
welche dem Zuſammentritt des Kongreſſes entgegenſtanden, der 
Ausgleichung nahegerückt ſeien; aber andererſeits wird von keiner 
Seite geleugnet, DaB, Br militäriſchen n (Kriegs- 
rüſtungen ſagen die Einen, Vorſichtsmaaßregeln die Andern) ihren 
Fortgang nehmen. Namentlich iſt die Rede von neuen Lieferungs⸗ 
verträgen, welche das Kriegsminiſterium abgeſchloſſen 55 ſoll. 
Auch ſpricht man viel von einer Unterredung, welche der Kaiſer mit 
einem Her ge Mitgliede des geſetzgebenden Körpers gehabt 
hat. Der Abgeordnete, um ſeine Auſich über die brennende Frage 
des Tages befragt, erwiederte die öffentliche Meinung wünſche den 
Frieden. Hierauf joll der Kaiſer bemerkt haben er wiſſe das wohl; 
aber er hoffe, daß die Rückſicht auf die materiellen Intereſſen die 
Nation nicht unempfindlich gegen die Ehre der franzöſiſchen Fahne 
machen, m daß en ſeinen Abſichten Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen werde. (Pr. 3.) f 

f — 8 . 1 Fir: In einer Pariſer Korre⸗ 
ſpondenz der „K. Z.“ wird berichtet: „Man hat hier mehrfach in 
deutſchen Blättern die Meldung gefunden, der kaiſerliche Prinz ſei 
taubſtumm. Hier hat man noch nie etwas von einem ſo ſchweren 
Uebel gehört, und man wird zugeben, daß es doch Leute genug giebt, 
welche ein beſtimmtes Intereſſe dabei hätten, wenn die Sache be⸗ 
gründet wäre, ſie möglichſt zu verbreiten. Meine perſönlichen Bezie⸗ 
hungen bringen ah in keiner Weiſe in die Lage, mir ſelbſt darüber 
Auskunft zu verſchaffen; Perſonen jedoch, welche häufig Gelegen⸗ 
heit haben, dies zu thun, verſichern auf das Beſtimmteſte, daß an 
der ganzen Sache auch kein wahres Wort iſt. Der Prinz iſt gerade 
wie alle Kinder ſeiner Jahre, ſpricht wie fie und lernt fleißig erer- 

tren. 
a — [Tagesbericht.] Der Kaiſer kam heute in die Tuilerien, um von 9 
bis 12%, Uhr dem Miniſterrathe zu präſidiren. Nach der Sitzung blieb Graf 
Walewöki in Konferenz mit Sr. Majeſtät. — Graf v. Perſiguy geht nach Lon⸗ 
don ab. — Der „Moniteur“ meldet, daß der Kaiſer durch Dekret vom 5. April 
den Senatspräſidenten Troplong an des verſtorbenen Grafen Portalis Stelle 
um Präfidenten des Beirathes für ſtreitige Rechtsfälle im Miniſterium des 
uswärtigen ernannt habe. — Durch Dekret vom 6. April iſt an der Rechts⸗ 
ſchule zu Caen eine zweite Dar erg für römiſches Recht gegründet worden. — 
Die „Gazette de France“ berichtet: „Alle Korreſpondenzen aus dem ſüdlichen 
und weſtlichen Frankreich ftimmen darin überein, daß eine ungeheure Bewegung 
in den Seearſenalen herrſche. Auch wird gemeldet, daß jedes Kavallerieregiment 
um eine ſiebente 4 — verſtärkt werden fell, und daß Remonteo ziere 
zum Ankauf von Pferden nach Afrika abgegangen find." — Der Marſeiller 
„Semaphore“ meldet, daß die ſpaniſche Regierung die Befeſtigungsarbeiten von 
— Mahon, Hauptort von Minorca, mit großer Energie betreibe; ſie will eine 
eſtung erſten Ranges aus dieſem Platze machen; zwei Geniekompagnien gin⸗ 
gen bereits von Barcelona dahin ab. — Das Schraubentransportf if Seren 
iſt laut dem „Moniteur“ am 10. April, von Oran kommend, in Marſeille ein- 
getroffen und das Schraubentransportſchiff „L Jonne“ von Breſt nach Oran 
abgegangen. — Nach Privatbriefen aus Algier bereitete ſich am 5. das zu Kon⸗ 
ſtantine ſationinte dritte Regiment algeriſcher Schützen zur Abreiſe nach Frank 
reich vor. Man beichäftigte ſich mit der Formatlon eines vierten ſolchen Regi ⸗ 
mentes. — Dem „Akhbar“ zufolge wird das von Afrika abgegangene erſte Frem⸗ 
denregiment auf Corſica Garniſon halten. emſelben Journale zufolge wäre 
die Abſendung der algeriſchen Schützen nach dem Mutterlande durchaus kein 
ae ernſter Rüſtung; dieſe drei Bataillone algeriſcher Schützen feien der 
kaiſerlſchen Garde beigegeben worden; die Garde habe ihre Zuaven, bald werde 
% auch ihre eingeborenen Tirailleurs haben. Man ſage auch, der Kaiſer wünſche 
eine Garde durch eine Schwadron Seapoys oder Mameluken zu vermehren. — 
Kontreadmiral Jurien de la Graviere, der während der montenegriniſchen 
Frage die beiden vor Raguſa ſtationirten feangöfiicyen Liniendampfſchiffe befeh⸗ 
ligte, iſt durch den Telegraphen hierher zum Kaiſer berufen worden. — Der be» 
kannte Schiffsbaumeiſter Armand von Bordeaux, dem man auch den Bau der 
neueſten Art von Kanonenbooten übertragen hat, iſt in Aufträgen der Regierung 
nach England gereiſt. — Das Kanonenboot, welches von Bordeaux nach Havre 
und von da bis St. Cloud die Seine aufwärts gefahren iſt, wird ſeine Kanonen 
in Grenelle an Bord nehmen. Das Geſchüß iſt . 55 und ſein Guß vom Kai⸗ 
er mit veſonderer Sorgfalt überwacht worden. — Wie man verſichert, hat der 
rchitekt Lefuel dem Kaiſer einen Plan a Neubaue der Tuilerien vorgelegt. 
Mit Ausnahme des mittleren Theiles ſoll das ganze Schloß eingeriſſen werden. 
Die Koften werden ſich auf 10 Mill. belaufen. 

„— [Diplomatiſche Verhandlungen.] Dem „Nord“ 
wird von hier gemeldet: „Baron Hübner hat dem Grafen Walewski 
Aufſchlüſſe über Oeſtreichs Rüſtungen gegeben; letzteres behauptet, 
dieſelben ſeien ſehr übertrieben worden. Eine Note in demſelben 
Sinne iſt den übrigen Mächten dehnte worden. Das Wie⸗ 
ner Kabinet erklärt, es jet ihm nicht eingefallen, die Feindseligkeiten 
gegen Piemont zu eröffnen. — Die preußiſche Regierung hat es für 
nöthig erachtet, eine entſchiedene Haltung zu Gunsten der Erhaltung 


keiten zu be 


des Friedens anzunehmen. Wir ſind jetzt in die dritte Phaſe der 
Verhandlungen eingetreten. — Der Marcheſe Maſſimo d Azeglio 
nimmt die ihm vom Könige von Sardinien angetragene Miſſion 
hohen Vertrauens an; diefer Diplomat wird nächſten Freitag oder 
Sonnabend in Paris eintreffen; er iſt der Vertreter der einflußreich⸗ 
ften und angeſehenſten Partei der 8 in Sardinien. — 
Graf Walewött hat geftern eine lange Konferenz mit Lord Cowley 
und dem Marcheſe Villamarina gehabt.“ 
— Annahme der öſtreichiſchen Propofitionen.] 
Endlich einmal eine günſtige Na richt ohne Vorbehalt und Bedin⸗ 
ung! Mit Bligesihnelle hat fh in den diplomatiſchen Kreiſen 
te Abends die Anzeige verbreitet, der Kaijer habe ſeine Zuſtim⸗ 
mung zu der jüngſten ear wih ition: eine allgemeine 
Entwaffnung eintreten zu laſſen, endlich definitiv gegeben. Die 
näheren Bedin ungen, o wie die Beſtimmung des Zeitpunktes, bis 
u welchem dieſe Maaßnahme vollendet ſein muß, bleiben der Ent⸗ 
ſcetdung des Kongreſſes vorbehalten, deſſen Vereinigung man nun⸗ 
mehr mit Beſtimmtheit noch vor Ablauf des Monates enkgegenſieht. 
Was ich bereits vor drei Tagen ſchrieb, daß die in der Politik des 
Wiener Kabinets eingetretene Wendung vor Allem der feſten 
Sprache Preußens zu verdanken, wird mir neuerdings von den ver⸗ 
ſchiedenſten Seiten beſtätigt. Ueberhaupt iſt man in der diploma⸗ 
tiſchen Welt einig darüber, daß der gemäßigten, aber nach jeder 
Richtung feſten Politik des Berliner Kabinets in dem bunten Trei⸗ 
ben ſeit Anfang dieſes Jahres „le beau role“ zukommt. (K. 3.) 
— [Der König von Neapel f.] Eine aus Neapel 
hier eingetroffene Depeſche meldet den Tod des Königs von Nea⸗ 
pel. (Die Beſtätigung dieſer Notiz der „H. N.“ wird abzuwarten 
ſein. D. Red.) N 
— Bevölkerungs⸗Verhältniſſe.] Die große wirth⸗ 
ſchaftliche Frage der Wanderung der Landbevölkerung nach den 
Städten bildet noch immer den Gegenſtand ausführlicher Erörte⸗ 
rungen; neuerdings hat Herr Brame, Deputirter aus dem Nord⸗ 
Departement, gründlichere Unterſuchungen angeſtellt, deren Haupt⸗ 
ergebniſſe nach der „Preſſe“ folgende ſind. Seine one 
umfaſſen die fünf Jahre 1852 — 1856, wo bekanntlich die Geſammt⸗ 
bevölkerung Frankreichs abgenommen hat. Von den 86 Departe⸗ 
ments haben 54 an Bevölkerung verloren, darunter 16 mehr als 
10,000 Seelen, und die anderen mehr als 5000. Herr Brame 
ſchreibt dieſe Wanderung folgenden Urſachen zu: der Sitte der 
großen Grundbeſitzer, fern von ihren Gütern zu leben; den zahl⸗ 
reichen und ſtehenden Heeren; den ungeheuren Bauten, welche in 
den großen Städten ausgeführt werden; dem Mangel an Unter⸗ 
ſtützung auf dem Lande, an ſchützenden Zolljägen (2), an gewerb⸗ 
licher Erziehung; dem Rekrutirungsmodus, beſonders dem neuen 
Syſtem (Werbung); und endlich der Grundſteuer. Alle dieſe Ur⸗ 
ſachen werden in einzelnen Kapiteln erörtert, und namentlich tritt 
Herr Brame ſehr energiſch und freimüthig gegen den Luxus auf, 
welcher in Frankreich mit der Armee getrieben wird. 


Niederlande. 

Haag, 12. April. [Expedition gegen Boni; Reor⸗ 
düalaklen der Armee.] Laut e eingegangenen Te⸗ 
legramm hatten am 11. Februar die l gegen Boni 

ren Anfang genommen. Ein vom niederländiſchen Kommiſſa⸗ 

us erlaflende ltimatum zur 1 e war ohne Erfolg ge⸗ 
blieben, und demnächſt hatten die Truppen Badjoewa mit ſtürmen⸗ 
der Hand eingenommen. Die Truppen ſind vom beſten Muth be⸗ 
ſeelt, und ihr Geſundheitszuſtand läßt nichts zu wünſchen übrig. 
— Man ſieht hier der bereits vielfach beſprochenen Reorganiſation 
der Armee mit nächſtem entgegen. Die dienſtthuende Schuttery 
(National⸗Garde) ſoll, wie verlautet, den reſpektiven Bataillons 
der aktiven Armee zur Anbahnung einer innigeren Centraliſation 
und gleichmäßigeren und ausreichenderen Erlernung des Waffen⸗ 
Auf zugetheilt werden. Vielleicht dürfte aber dieſer letzteren 
Auf bun ein Zweifel entgegenzuſetzen ſein, weil bei einer energi⸗ 
ſchen 1 ma ſolches Plans kaum überwindliche Schwierig⸗ 
iegen wären. (Pr. 3.) 1 1 


Belgien. 
Brüſſel, 12. April. [Thätigkeit des neuen Kriegs⸗ 


miniſters; aus der Kammer.] General Chazal ſcheint ges 


willt, die Hände nicht müßig in den Schooß zu legen und das De⸗ 
partement des Krieges, welches in den letzten Jahren zu einer Art 
Sinecure geworden war, durch raſtloſe Thätigkeit wieder empor 
zu heben. Die größte Thätigkeit herrſcht gegenwärtig in allen mi⸗ 
litäriſchen Etabliſſements; dreihundert Ernennungen und Befoͤr⸗ 
derungen werden morgen im „Moniteur“ erſcheinen; die Generale 
Capiaumont und Berken, welche augenblicklich auf der Reſerveliſte 
figuriren, werden auf's Neue in Aktivität verſetzt; die kommandi⸗ 
renden Diviſions⸗Generale find durch miniſterielles Rundſchrei⸗ 
ben eingeladen worden, die ihnen angewieſenen Reſidenzorte nur 
im äußerſten en und nicht ohne vorgängige Anzeige an den 
Miniſter zu verlaſſen; die Kavallerie, welche in verſchiedenen Gar⸗ 
nijonftädten verſtreut iſt, wird auf einem Punkte vereinigt werden. 
Schließlich kann ich noch melden, daß die Einberufungen für das 
permanente Landesvertheidigungs⸗Komité, deſſen ES 
Bildung ſeit Jahren dekretirt, nunmehr an die betreffenden Gene⸗ 
rale ergangen ſind. — Die heutige Kammerſitzun war ganz un⸗ 
erheblich; man diskutirte eigentlich nur, ob man überhaupt disku⸗ 
tiren ſolle. Die Zeit war über dem unnützen Gerede vergangen, 
und nur Herr Moreau konnte noch angehört werden, deſſen Vor⸗ 
trag zu Gunſten des alphabetiſchen Wahlmodus ſehr kurz, aber wu 
gleich ſehr langweilig war und durchaus den bereits geſtern gehör- 
ten Argumenten keine neuen hinzufügte. (K. 3.) 


It ali e u. 
Turin, 12. April. [Sardiniſche Note in Betreff 


des Kongreſſes.] Wir haben bereits nach dem „Courrier du 


Dimanche“ die Analyſe einer Note Graf Cavours bezüglich des 
5 — mitgetheilt (. Nr. 86), die 0 an di Vertreter 
Sardiniens bei den Höfen von Berlin und London gerichtet ſein 
ſollte. Jetzt veröffentlicht die Times“ eine Note des Grafen Ca⸗ 
vour an den ſardiniſchen Geſandten in London, die mit der von 
dem „Courrier du Dimanche“ gegebenen Analyſe nicht überein⸗ 
ſtimmt, und alſo als eine zweite Auslaſſung über denſelben Gegen⸗ 
ſtand betrachtet werden muß. Dieſe Note iſt vom 21. März da⸗ 
tirt (die des „Court.“ trägt angeblich das Datum vom 22. Mi 

und verlangt für Sardinien Sitz und Stimme auf dem Kongefte 


Sardinien habe das Vertrauen der unglücklichen Bevölkerung, deren 
Schickſal auf dem Kongreſſe entſchieden werden jolle, es habe ſchon 
1856 ſeine Stimme erhoben, und Sardinien habe bis jetzt allein 
den Ausbruch einer Revolution in Italien verhindert. Es heißt in 
dieſer Note zum Schluſſe: 
„„In Betreff der Fade welche den Gegenſtand der Berathungen des 
Kongreſſes bilden ſollen, iſt das Londoner Kabinet mit den Anſichten der Regie- 
rung des Königs bekannt. In der Denkſchrift vom 1. März hat — re 
Anfichten unumwunden dargelegt, fie hat die Beſchwerden der Halbinſel aufge- 
ſtellt und die Mittel zu deren Abhülfe angedeutet. Dieſe Want wurde dem 
Londoner Kabinette mitgetheilt, und dieſelbe fand eine günſtige Aufnahme. Lord 
Malmesburg erkannte Sardiniens Mäßigung an und zollte der Aufrichtigkeit 
deſſelben ſeine Anerkennung. Seitdem muß die brite Regierung ſowohl 
durch das Verfahren Sardiniens im Allgemeinen, ſeit die italieniſche Frage die 
erſte Stelle in den europäiſchen Angelegenheiten eingenommen hat, als au 
durch die klar begründeten Erklärungen deſſelben in Betreff der Punkte, die ge⸗ 
lenwärtig eine fort e Erledigung erheiſchen, ſich überzeugt haben, daß der 
ot von Sardinien allen Maaßregeln; welche die zum Kongreſſe vereinigten 
roßmächte zum Beſten Italiens vorſchlagen werden, feine aufrichtige Unter ⸗ 
ſtützung zu Theil werden laſſen wird. Ich ſchmeichle mir deshalb mit der Hoff 
nung, das Londoner Kabinet werde unbedenklich die Angemeſſenheit augejteben, 
daß Sardinien auf dem von Rußland vorgeſchlagenen Kongreſſe vertreten werde.“ 


Neapel, 8. April. [Der A Groß⸗ 
. fürft Konſtantin.] Se. Maj der König von Preußen beſuchte 
geſtern in Begleitung der Königin und der Prinzeſſin Alexandrine 
die Ruinen von Pompeji. Die Eiſenbahn⸗ Direktion hatte für die 
ohen Herrſchaften einen Extra⸗Zug zur Verfügung geſtellt. Der 
ufenthalt in der altrömiſchen Stadt bot für die Beſuchenden fo 
viel Schönes und Intereſſantes dar, daß ſie ganz ungewöhnlich ſpät 
erſt zurückkehrten. Von anderen Orten wurden bereits Bajä, Puz⸗ 
a golf und Caftellamare beſucht. — Der Großfürſt Konſtantin nebſt 
emahlin und Gefolge verweilt noch immer hier. Wie wir ver⸗ 
nehmen, wird die Levante und Paläſtina das nächſte Reiſeziel 
ſein. (K. 3.) i 
Nußland und Polen. 
Petersburg, 7. April. [Die Ei der Türkei: Un⸗ 
ge bührlichkeiten ge de mJuden.] Die BB Biene“ 
1 60 jeute zwei Privatbriefe aus Konſtantinopel, welche ein ſehr 
trübes Bild von der Lage des türkiſchen Reiches entwerfen und zu⸗ 
leich Enthüllungen über die Agitation bringen, welche unter der 
riſtlichen Bevölkerung der Schutländer gegen die Herrſchaft der 
forte im Gange iſt. Es herrſcht nach deen Berichten in Kon⸗ 
ſtantinopel die größte Anarchie und eine faft vollſtändige Lähmung 
aus blindem Schrecken gegen die Ereigniſſe, welche man vorherſieht. 
Die Griechen ſprechen von Rüſtungen, die in Griechenland vorge⸗ 
nommen werden; aus allen Ejalets laufen die beunruhigendſten 
Nachrichten ein. Die Chriſten der türkiſchen en in Europa 
konnen nach den Berechnungen des Korreſpondenten im Verein mit 
Iſchernagora und den Donaufürſtenthümern ein Heer von 400,000 
Bewaffneten aufſtellen. Fürſt Miloſch, ein geſchickter 1 9 8 
ſoll bald nach der a mit den benachbarten Stagten in Verbin⸗ 
dung getreten fein. Seine Agenten befinden ſich in der Tſcherna⸗ 
gora, Bosnien, Bulgarien, Albanien, und ſagen den Einwohnern, 
daß das Jahr an großen Exeigniſſen reich ſein werde Mit Couſa 
bal Für Miloſch freundliche Beziehungen angeknüpft und die ſer⸗ 
bac National⸗Verſammlung nur deshalb enklaſſen, um nicht von 
ihr zu unbeſonnenen Beſchlüſſen Bunte zu werden. Wenn ein 
Aufftand in Serbien ausbricht, jo könnte ſich derſelbe nach Kroatien 
und ſelbſt nach Ungarn erſtrecken, wo in den letzten zwei Monaten 
die Führer der ungariſchen Emigration, die ſich in Konſtantinopel 
und England befinden, wirken. Wir ſtellen dieſe Mittheilungen, 
welche durch die Aufnahme in ein Ria Blatt von Bedeutſamkeit 
werden, ohne Kommentar hin. — In Tauroggen tft vor einiger 
Zeit ein unangenehmer Vorfall vorgekommen. Auf einem Balle 
im Adels⸗Lokal, der einem Konzerk folgte, bei dem auch jüdiſche 
Familien gegenwärtig waren, forderte ein Herr eine jüdiſche Dame 
zum Tanze auf. Darauf verließen die chriſtlichen Damen den Saal 
und ihre Kavaliere warfen ſchließlich die jüdiſchen Herren und Da⸗ 
men zur Thür hinaus. Bei dem Shu d tft darauf eine Be⸗ 
ſchwerde erhoben worden, und der „Ruſſki Dnevnik“ verlangt laut 
Beſtrafung dieſer Ungebührlichkeiten. (Schl. 3. ec Ta ai 


Dänemark. 

Kopenhagen, 11. April. [Däniſche Cirkulardepeſche in der 
holſteinſchen Angelegenheit.] Die früher erwähnte vertrauliche Depeſche 
des hieſigen Kabinets an die Agenten Dänemarks bei den fremden Höfen beginnt, 
Sr Analyſe des Memorial diplomatique“, ſogleich mit einer detaillirten 

e 
& 
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rechung der drei Hauptforderungen, welche die Kommiſſion der holſteinſchen 
ude⸗Verſammlung gettelt hat. „Dieſe Forderungen a das „M. d.“) um⸗ 

en bekanntlich drei beſondere Punkte, nämlich 1) die Herſtellung eines Provi⸗ 
ſoriums, zu dem Zwecke, die Intereſſen Holſteins bis zur definitiven Regulirung 
der Verhältniſſe zu wahren; 2) die geſetzlichen Formen dieſer definitiven Reguli⸗ 
rung; 3) ihren materiellen Sl as den erſten Punkt betrifft, jo hat be» 
kanntlich die Regierung auf die Forderung des Frankfurter Bundestages am 6. 
November v. J. die Kompetenz des Reichsrathes in Bezug auf Holſtein aufgeho⸗ 
ben. Der Kommiſſionsbericht behauptet nun, der gegenwärtige proviſoriſche Zu⸗ 
ſtand würde nicht ohne große Gefahren für die Herzogthümer fortbeſtehen kön⸗ 
nen. Troß jenes königlichen Patentes vom 6. November mache ſich der Einfluß 
des Reichsraths in Folge der Gemeinſchaftlichkelt der Intereſſen der Monarchie 
auf indirekte Weiſe geltend; denn in den beiden Theilen der Monarchie könnten 
nicht verſchiedene Geſetze beſtehen, ohne daß die königliche Prärogative danach 
ſtreben würde, auf das ganze Land die von dem Reichsrathe ausgegangenen Ge⸗ 
feße auszudehnen. In Folge deſſen verlangt die Itzehoer Ständeverſammlung, 
daß bis zu der definitiven Regelung der Beziehungen zwiſchen Holſtein und dem 
anderen Theil der Monarchie kein auf die gemeinſchaftlichen ser des 
b de bezügliches Geſetz in dem Herzogthum Holſtein in Wirkſamkeit tre⸗ 


die Befugniß zu übertragen wäre, die gemeinfchaftlichen Angelegenheiken zu be⸗ 
räthen (traiter). Hierauf antwortet das däniſche Kabinet, der gegenwärtige pro⸗ 
viſoriſche Zuſtand ſei gegen den Willen und den Wunſch der Regierung: herbei- 
Nideen welche gezwungen worden, den Forderungen des Bundestages und dem 
Andrängen der holſteinſchen Ständeverſammlung nachzu eben. Uebrigens ſei 
dieſer proſorſſche Zuſtand vollkommen analog der Situaklon von 1852, welche 
in Folge der zwiſchen dem Frankfurter Bundeskage und dem daͤniſchen Gouver⸗ 
nement getroffenen Uebereinkunft als eine geſeßzliche Uebergangsperiode anerkannt 
worden. * damals die Gemeinſchaftlichkeit der Verwaltung neben der geſetz⸗ 
. ſchen Thätigkeit des däniſchen dec ehe bis zur Gründung eines gemein⸗ 
ſchaftliche 
Gemel 


rfe, ohne die Zuftimmung. der holſteinſchen Ständeverſammlung, welcher 


n Repräſentativſyſtems aufrecht erhalten worden ⸗ehenſo müſſe ſetzt die 

l ſamkeit der Abmintftration neben der legalen Thätigkeit des eher 
bis zur definitiven Negelung aufrecht erhalten werden. Heute wie damals werde 
der König bei Behandlung von gemeinſchaftlichen Angelegenheiten die beſonderen 
Intereſſen Holſteins wahrzunehmen und zu schützen N n jedem Falle biete 

eute die Stellung des? eichsxathes, da fie durch die Verfaſſung beſtimmt und 

eregelt fe, dem Herzogthum Sottein ine b 
niſche Neichötath gewährte. Man müſſe in ſezug hierauf konſtatiren, daß dem 
Reichsrath keine Juitintive gebühre, und daß jeder Geſetzentwurf, der ihm zugehe, 
um wirkliche Geſetzeskraft zu erhalten, von dem Gouvernement 
Verſammlüng könne das 
eine Nenderung an demſelben vorzunehmen. Ueberf 
wärtigen Verhältniſſen nicht anzunehmen, daß man nöthig haben werde, dengfeichs. 
rath vor dem Fabien Jahre zu berufen; und da man hoffen dürfe, daß bis dahin 
die definitive Regu 


irung eine vollendete Thatſache ſein werde, ſo verſchwänden die 


| 


der Depeſche. 


ere Garantie, als damals der Di: 


0 redigirt ſei; die 
eſetz annehmen oder verwerfen, ohne jedoch irgend 
Zum Ueberfluß fei bei den N ö 


4 


. A 
Gefahren von ſelbſt, auf welche der Bericht der Itzehoer Ständeverſammlung ge⸗ 
ndet iſt. Sasetepeätentatibfgftehtherpe chen Monate mnaht 1) den in ai 
ammern (Landsthing und rope getheilten Reichstag für das eigentliche 
Königreich Dänemark; 2) die Provinz ane enen des Herzogthums 
Schleswig; 3) die Provinzial Ständeverſammlung des Herzogthums Holſtein; 
4) die Verſammlung von Ritter⸗ und Landſchaft des Herzogthums Lauenburg. 
ie drei erſten Landtage datiren von 1834 und hatten urſprünglich nur eine be» 
rathende Stimme, derart, daß die Regierung, nachdem ſie ihre Gutachten ge⸗ 
ört hatte, vollkommene Freiheit vehielt, nach eigenem Ermeſſen zu handeln. 
ſt im Jahre 1854, als der zum Träger der gemeinſchaftlichen Verfaſſung ge⸗ 


wordene Reichsrath geſchaffen wurde, gewährte die Krone den verſchiedenen 


Provinzialſtänden eine entſcheidende Stimme, jedoch mit ausschließlicher Be⸗ 
ränkung auf die beſonderen Angelegenheiten ihrer en Länder. — Im 
iderſpruch mit den jo gezogenen Schranken der Provinzialſtände, verlange die 

Itzehoer Ständeverſammlung in ihrer zweiten Forderung die Vereinigung der 

vier Landtage zu einer und derſelben Verſammlung. Die Regierung ſollte dieſer 

Versammlung den Plan zu einer definitiven Organiſation vorlegen, der nur zur 

Aus führung kommen könnte, nachdem er die Zustimmung aller beſonderen Land⸗ 

tage erlangt hätte. Das däniſche Kabinet 7 das „Mem. dipl.“ in ſeiner 

Analyſe der Kopenhagener Cirkulardepeſche Ehe hebt (faitressortir) das Unge⸗ 

ſetzliche und Unpraktiſche hervor, das in dieſem ala der Itzehoer Stände ⸗ 

1 liege. Zunächſt beanſprucht der 1 nicht allein für das Her- 

ogthum Holſtein das Recht, über die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten der 

onarchie zu berathen, ein Recht, welches ihm niemals zugeſtanden worden, 
ſondern erfordere auch die Ausdehnung deſſelben Rechtes auf die anderen Pro⸗ 
vinzen, die keinen Theil des deutſchen Bundes bilden und in Betreff deren die 
däniſche Krone den Vollbegriff ihrer ſouveränen Selbständigkeit unverletzt auf⸗ 
recht erhalten müſſe. Das däniſche Kabinet weiſt auf die Unmöglichkeit hin, To 
entgegengeſetzte Beſtrebungen der Parteien, welche jetzt die däniſche Monarchie 
trennen, in Uebereinſtimmung zu engen, hängt von den Anſtrengungen 
der Herzogthümer, welche bei jedem Schritte den Gang der Regierung hemm⸗ 
ten, gebe es in dem Königreich Däuemark Parteien, von denen die eine auf die 

Abtrennung Holſteins hindränge, um der Regierung eine freiere Haltung zu ver⸗ 

ſchaffen, während die andere von der fkandinaviſchen Union (tusion) träume. 

So disparate Elemente in einer und derſelben Verſammlung vereinigen, das 

hieße ſo viel, ſagt das däniſche Kabinet, als wollte man jeden Pan einer defini⸗ 

tiven ＋ cheitern machen. Zur dritten Forderung übergehend, hebt das 
däniſche Kabinet hervor, daß es der Itzehoer Verſammlung die Verfaſſung vom 

2. Okt. 1855 als eine Grundlage für die Formulirung der eigenen Wünſche und 

der Modifikationen dargeboten habe, deren Anbringung ihr nützlich erſcheinen 

würde; aber der Landtag fange damit an, dieſe Grundlage vollſtändig zu ver⸗ 
werfen, unter dem Vorwande, daß der Bundestag in derſelben Beſtimmungen 
gefunden habe welche mit den organiſchen Geſetzen des deutſchen Bundes in Wi⸗ 
derſpruch ſtänden. Das däniſche Kabinet beſtreitet die Haltbarkeit dieſes Argu⸗ 
mentes; die Einwendungen des Frankfurter Bundestages gegen die Verfaſſung 
vom 2. Oktbr. 1855, bemerkt es, gingen hauptſächlich darauf hingus, daß dieſe 

Verfaſſung ohne Zuſtimmung des Herzogthums Holſtein promulgirt fet, wel ⸗ 

ches von Rechtswegen hätte zu Rathe gezogen werden müſſen. Aus die ⸗ 

fein Grunde habe die däniſche Regierung darein gewilligt, jene Verfaſſun 
einer Prüfung der Ständeverſammlung zu unterwerfen, indem fie dieſelbe auf ⸗ 


forderte, die Modifikationen zu en welche ſie für geeignet erachten 


würde, um zu einer definitiven Beilegung des Konfliktes zu gelangen. Statt 
den verſoͤhnlichen Abſichten der Wägen Regierun ae habe 
es der Landtag eigenmächtig unternommen, eine Nel orichlägen zu for⸗ 
muliren, welche die einen wie die andern unausführbar ſeien. Er behaupte, es 
ſei bei den Verhandlungen zwiſchen Dänemark und dem deutſchen Bunde durch 
das Manifeft vom 28. Januar 1852 ein Prinzip feſtgeſtellt und anerkannt wor⸗ 
den, kraft deſſen die künftige Organiſation der däniſchen Monarchie in der 
Weiſe wäre zu regeln geweſen, daß alle Provinzen des Königreichs als gleich 

100 derſelben Rechte hätten anerkannt werden müſſen. 

n 


Mund eg u im B gelb 

Nach der A N holſtei h en Landfages müßte die Formulirung dieſes 
e 
hat {war einen Seformeförper und eine untheitbare Berſammlun 


t 

en zwar nicht einen Geſaß ung 
en, eee de Verſammlung haben, die ihr Votum 
ES 1 be. Mit anderen Worten, die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten der 
onarchie würden durch vier getrennte Stimmen entschieden, wenn jede ein 
abſolutes Veto beſäße. Um die gemeinſchaftliche Berathung zu Een, würde 
jede ern ein Komité ernennen, das wi nach Kopenhagen begäbe, um 
der Regierung die Annahme der Geſetzentwür 1 — erleichtern, welche die Zu⸗ 
ſtimmung aller Verſammlungen erforderten. Wenn ein Geſetz von der Ver⸗ 
1 einer einzigen Provinz zurückgewieſen wäre, jo würde es nicht pro⸗ 
mulgirt und auf 1 eine Provinz der Monarchie angewendet werden kön⸗ 
nen. Das Haupt» Argument, welches das te Kabinet einer — 
Kombination entgegenſtellt, beſteht in dem Hinweis auf die Unausführbarkeit 
derſelben, denn ſie würde, bemerkt es, der Regierung Br de machen. In 
der That, ſagt die 1 1 Depeſche, it nicht anzunehmen, daß ein Geſetzent⸗ 
wurf von irgend einer Wichtigkeit die freie Uebereinſtimmung der vier Ber- 
e auf ng vereinigte, deren jede ſich auf den Standpunkt ihrer beſon⸗ 
eren und lokalen Intereſſen ſtellen würde; und dies würde ſich um jo häufiger 
ereignen, als der Mangel einer gemeinſchaftlichen Diskuffion die Anknüpfung 
gegenſeitiger 2 und Ae a verhindern würde. Die Reſul⸗ 
fle Babe um fo verderblicher fein, als unaufhörliche Konflikte zwichen den 
verſchiedenen Verſammlungen Animoſität ren und den Kampf der Parteien 
erhöhen würden. Statt die Verfa — zu befeſtigen und das Land zu beruhi⸗ 
en, würde man das Repräſentativſpſtem vernichten und die Thätigkeit der 
egierung lähmen. Es Budget hierzu, daß eine einzige der vier Verſamm · 
lungen der Regierung das Budget verweigerte. Das däniſche Kabinet geht zu- 
gleich darauf aus, nachzuweiſen, daß der von der Itzehoer Verſammlung ge⸗ 
machte Vorſchlag ungerecht jei. Es beruft ſich z. B. auf folgende Thatſachen. 
Der Landtag des Herzogthums Lauenburg, deſſen Bevölkerung nicht mehr als 
40,000 Seelen beträgt, könnte jo durch fein einfaches Veto alle vom däniſchen 
Reichstage votirten Maaßregeln null und nichtig machen, obwohl auch dieſer 
Reichstag eine Bevölkerung von 1,500,000 Seelen vertritt. Aus dieſen und 
noch andern Beweggründen betrachtet das däniſche Kabinet die in dem Bericht 
des Itzehoer Landtages enthaltenen Forderungen als unzuläſſig. Sie erſcheinen 
ihm als ausdrücklich in Widerſpruch ſtehend mit der Bekanntmachung vom 
28. Jauuar 1852, von welcher der Bundestag ſelbſt anerkannt habe, daß fie 
als Norm (regie) für die definitiven Beziehungen zwiſchen dem Herzogthum 
Holſtein und der dänischen Monarchie dienen müſſe. Sie ſtänden in Wider⸗ 
ſpruch mit den diplomatiſchen Verhandlungen, die bis auf den heutigen Tag 
stattgefunden, und die das Reſultat gehabt, den Status quo ante mit Anbei 
gung der geeigneten Modifikationen aufrecht zu erhalten. — Die däniſche De- 
peſche erwähnt endlich, der Landtag behauptet in feinem Bericht, daß die Pro- 
mulgation des Erbfolgegeſeßes vom 31. Juli 85 ohne Mitwirkung der hol 
ſteinſchen enen erfolgt ſei. Das ſei alſo von Seite des Landtages 
eine indirekte Proteſtation gegen einen mit Zuſtimmung der europäͤiſchen Groß⸗ 
mächte feſtgeſtellten Akt, eine Proteſtation, Nero um jo weniger begründet 
ſei, als in dem Zeitpunkt, wo jene Promulgation ftattfand, die Provinzial⸗ 
ſtände von Holſtein keine enticheidende Stimme hatten, ſelbſt nicht in den be⸗ 
ſonderen Angelegenheiten ihres eigenen Landes.“ Hiermit ſchließt die Analyse 


T ü rE 4 i. 
Belgrad, 9. April. [Maaßregeln gegen öſtreichi⸗ 
ſche ae Konflikt mit der Jforte] Die 
Anſicht, daß die einzelnen feindſeligen Akte der ſerbiſchen Regierung 
geaen öſtreichiſche ünterthanen nicht auf einem Mißverſtändniſſe 
eruben, tiefer wurzeln und bereits zu einer Art Tendenz geworden 
ſind, wird durch 2 Vorgang bekräftigt. Ueber einen öſt⸗ 
reichiſchen Unterthan wurde nämlich . eines unbedeutenden 
Rückſtandes des Miethzinſes von dem h ao Stadtgericht, mit 
Umgehung des Siteetehtichen Konſulats, Perſonal⸗Arreſt verhängt. 
Da dem General⸗Konſulate die Exekutive gebührt, jo hat es prote⸗ 
ſtirt. Es hat aber den Anſchein, daß die ſerbiſche Regierung ſich 
darauf fügt, daß Serbien mit Oeſtreich und den andern fremden 
Mächten keine dergleichen Traktate eingegangen iſt und den in 
Kraft beſtehenden, mit der Pforte abgeſchlo 25 älteren Verträgen 
die bisherige Anerkennung zu verſagen ſich berechtigt meint. Sind 
iR re 115 io en de 5 1 dieſem 
Sinne ausgeſprochen und geäuße en, „die Serben hätten 
ihr Land von bi Türken mit ihrem Gut und Blut rab aun 


e von 
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er wiſſe nichts von Traktaten, worauf ſich die fremden Kouſuln he 
rufen.“ — Ein ähnlicher Konflikt wurde dieſer Tage mit dem tür 
kiſchen Gouvernement herbeigeführt. Der Bedarf für die türk 
5 ig an Getreide, Mehl, Reis zc. wurde früher ſtets zollfrei 
Serbien eingeführt, nun aber verlangt die ſerbif aer Tea bier 
‚und; hat einen 7975 F rufen 
der oberhalb der Feſtung am ſerbiſchen Ufer zur Ausladung landete, 
mit Beſchlag belegt. (P. O. 3.) 


ini Donaufürſtenthümer. a 
; i 6. April. [Aenderungen im Mint 
rium] Wie dem „Peſth. Lloyd“ berichtet wird, hat 
Alexander Couſa weſenkliche Aenderungen im Miniſterkum vorge 
nommen (j. Nr. 88), indem er die den extremen 4 
beiden Seiten hin angehörigen Männer entfernte. Zum Mint 
der Juſtiz und Präſtdenten des Miniſtertalrathes wurde Hr. J 
Cantakuzeno, zum Minister des Innern Herr Nitol. Crezzonleste 
(unter Fürſt Ghika Finanzminister), zum Miniſter der Finanz 
Herr Negri aus Jaſſp, zum Kultusminiſter Herr Karl Faltogale 
ernannt. Die Miniſter des Auswärtigen, des Krieges und 
Kontrollen verblieben. Da Herr Dem. Bratiano, Minifter dei 
Auswärtigen, dem Programme der neu Eingetretenen ſich beige 
ſellt hat, To iſt jetzt das ganze Miniſterium homogen aus der 9 
mäßigt⸗liberalen Partei zuſammengeſetzt. In letzter Zeit war del 
innere Zwieſpalt unter den Mitgliedern des Kabinets fo auffallend 
geworden, daß deſſen weiteres Fortbeſtehen rein unmöglich wat, 
man begrüßte daher die neue Kombination allgemein als ei 
glückliche. Herr Nikolaus Golesco, bisher Mini e 
welcher früher immer in der Armee diente, wurde zum Gen 
und Kommandanten über die moldau⸗wallachiſchen Truppen en. 
nannt. Dieſe in der Konvention vorgeſchriebene Ernennung 
nunmehr die Organiſation der Armee in eine Armeediviſion m 
zwei Brigaden, eine in Bukareſt, die andere in Jaſſy, eröffnen 
Der dem Kommandanten der reſpektiven Milizen bisher 
nende Charakter eines Kriegsminiſters wird von nun an eben 
wegfallen und das Kriegsminiſterium, von dem Truppenkom 
mando getrennt, einer eigenen Perſönlichkeit übergeben werden. 


ter ee DEE Fee, 5 
then, 2. April. [Archäologiſches; aus Kandtg, 
Die Ausgrabungen auf der Atropolis“ fee die Säuberung d 
ſelben von allem Schutt und dem Gemäuer der mittefaftertiähe 
Befeſtigungen werden durch die unter beſonderer Protektion 4 
Maj der Königin ſtehende archäologiſche Geſellſchaft mit große 
Eifer betrieben. Das Theater des Herodes iſt ganz von Schul 
befreit, die Propyläen ebenfalls. Auch im Auslande haben ſich gie, 
chiſche archäologiſche Geſellſchaften zu demſelben Zweck wie die eim 
heimiſche gebildet. Aus Kandia iſt die Nachricht eingelaufen 
daß Housny Paſcha eines plötzlichen Todes geſtorben ſei. D orte 
wird nun ſeit Beſeitigung der Unruhen den vierten Gouverneur zu 
ernennen ben. (N P. 5) 151 um 
le aM frira z n: W { ** 
Kairo, 30. März. [Aufſtand in Abyſſin ken at 
Dſcheddahz die hieſtgen Italiener] date 
Abyſſinien über Maſſanah und Suez hierher gelangt find, berichten 
daß ſich daſelbſt ein General „gegen den König ec emp 
abe, und daß ein großer Theil des Landes im Aufſtande ſei. 
Aus Dſcheddah wird geſchrieben: Am 25. v. M. iſt der neue Go 
verneur auf dem Dampfer „Gabarri“ hier angekommen; die 
völkerung war ruhig und gleichgültig. Als der Dampfer in den 
Hafen einlief, waren die nach dem Meere zu führenden Thore 
ſchloſſen; als Grund gab man an, daß es gerade die Stunde 
mittäglichen Gebetes ſei. — Hier in Kairo haben wir in den le 
Tagen eine Verſammlung der Italiener gehabt; ein piemonteſiſche“ 
Sendling hatte dieſelbe zuſammengerufen und forderte die t 
ligten auf, ſich einem Freikorps anzuſchließen und für die Fteihel 
Italiens zu kämpfen. Man war vernünftig genug, ihm zu erwidern, 
daß es fd bei dem Kampfe, welcher zu beginnen drohe, nicht um 
die Freiheit, ſondern um die öſtreichiſche oder franzöfiſche Kin 
matie in Italien handle, und daß man keine Luft habe, dafür IE 
Blut hinzugeben. (N. P. 3.) 


Amerika. i 
Newyork, 1. April. [Flibuſtier in Nicaragua; 
ſchlagnahme von nordamerikankſchen Schiffen; Be ' 
in Greytown!] Mit dem Dampfer „Northern Light“ find n 
tige Nachrichten aus Central⸗Amerika eingetroffen. Aus Nicaragi 
wird berichtet, daß am 2. März die 1 dalenpe „Decatur‘ 
einer der vielen Buchten unweit des Hafens San Iuan del Su 
am Stillen Meere Anker warf und für ein Flibuſtier⸗Fahrzen % 
halten wurde. Sofort ſtellte der Präſident von Nicaragua ho. 
Perſon an die Spitze von 300 Mann und beſetzte die Tranſitſtraß 
um die Landung der Amerikaner zu verhindern. Der Präfll 
hatte mit jeinen Truppen jedoch noch nicht die Küſte 10 
ihm ein Bote . kam, der Auskunft über den wahren pa 
ter des fremden Kriegsſchiffes ertheilte. Der Präfident trat h 
den Rückzug an, verbrannte oder zerſtörte 100 alle Brücken, 150 
die er kam. In derſelben Zeit war ein franzöſiſcher Offizier an 
Spitze einer Anzahl von nicaraguenſiſchen Geldaten über den 8 
nach dem San Juanfluſſe gegangen und hatte dort die wehe 
Dampfer mit Beſchlag belegt, ſo wie die Kapitäns und Matt? 
feſtgenommen. Bei Abgang des nordamerikaniſchen Poſtdampſ 
von Greytown war die aden Be Nordamerikaner noch Ba 
erfolgt. — Hr. Belly traf am 15. Febr. mit 40 Offizieren und 
ten in Greytown ein; dieſelben erwarteten nur noch die Aab 
weiteren 50 Franzoſen, um den Bau des Kanals zu beginnen, 
Ouſeley ſche Vertrag wurde ratificirt. ie 
[Ein ſamerikaniſches Wagſtück.] Ein Newyorker Blatt z 
folgende Geſchichte von einem 25jährigen jungen Menſchen, Namens N 
der (es galt eine Wette um 1000 Dollars) auf Stelzen durch den, Kae Hl 
dort, wo er nahe an den Fällen am allerreißendſten iſt. "m 12. Februar un 
trat er im Beiſein von etwa 30 Perſonen ſeine waghalſige Wanderung n 
Dabei bediente er ſich 12 Fuß langer, flacher, ſcharfkantiger, unten zugeſrne 
Stehen, die er an ſelne Füſſe auſchnallte. Um 10 Minuten nach 7 br de 
ins Waſſer, das ſchäumend an die Stelzen ug Die abgehärtetſten are 
tu * 


x 


* 8 8 
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Zuſchauern konnten vor Angſt kaum athmen. Nur er ſchien ſorglos, 
dächtig vorwärts, die großen Felsſtücke vermeidend, die durch das um 
ſelnde Waſſer keunbar waren. Almalig ſchritt er ſtärker aus, er batte A 
die Strömung mehr gewöhnt, die ihm übrigens wenig anhaben lende g yet 
ihr die ſcharfe Kante feiner Stelzen zukehrte. Doch war die Gefahr Dinge) 
(Zortfegung in der B 


a 


h 


90. Sommabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 16. Wal 1859. 


bor, * es ue — * 5 ie Me can daß ein ein iger 0 10 ni Streinnlak die nöthie eniKadred vor Anden ſind. Nicht minder wird auch f rü em Bür e 9 ule nuf == Graben bilden ‚fi Ti 2 

a de Sc er wo auc e ai — = Muth, nen 55 N 9 5 n n be N — — 65 Wee h dan er nl, n de e ge e 
v > u Als ob er ſein „ LI n beſtehen, eim Au 1 1 N im De - 1 9 4825 2 

wicht be rer. 2 Inmer weiter entfernte er ſich Aurhehbleibt Außerdem ſollen noch ſchleunig 3 neue Neiterregimenter aufgerich- eine Le chi ui Gebe 1 ler Döpner at 
vom diesſeitigen Ufer, ſo daß er bald mitten in den ſchäumenden Wellen kaum 10 werden. — Es iſt jetzt zur Sprache gekommen, ftatt der 10 Bataillone Frei. der Anſtalt mehrere eſche ke zukommen laſſen, unnd man muß lebhaft 
Fehr zu unterſchelden war. So gelangte er bis in die Mitte des Strome. Den | williger welche man zunächſt aus den ſtatieniſchen Slüchtlingen zu errichten ge. wünſchen, daß dieſes gute Beiſpiel vielfache. Nachahmung bei Gön⸗ 
Anweſenden deuchte die Zeit eine Ewigkeit, und doch waren erſt 17 Minuten dachte, lieber dieſe Mannſchaften nach dem preußiſchen Vorbilde von 1813 als nern und Freunden der Schule find Brauchb Büch Karten 

verfloſſen. Als er die tiefften und geflhelichſten Stellen betrat, wurde die Er⸗beſondere Vo vr und Schüpenfompagnien den einzelnen piemonteſiſchen Kinien- fe Apparate, Gegenstand e. Brauchbare er, 3 
wartung aufe Peinlichſte geſteigert. Keiner ſprach ein Wort. Nur Einer bot] Batnilionen beizugeben, we ſich allerdings von ihnen ganz vortreffliche Dienſte werke, hei, e, Gegen den e zur Veranſchaulichung beim natur 
nem Nachbar 5 Dollars, wenn er ihm für eine Minute jein Fernglas borgen | erwarten laſſen, während die Juſtände von Inſubordination. en und kundlichen Unterricht, werden natürlich ſehr willkommen ſein. Und 
Wollte, Aber er hörte nich, denn eben ſchien der Stelzenmann dem Umfallen] Weberhebung in den ſchon gebildeten Volontar- Bataillouen ewißheit nur Rektor Hielſcher = wohl Recht, wenn er ſagt: „Gar mancherlei 
’ 


Nabe; tlich, hob ſeine Arme in die Höhe, als riefe er nach Hülfe, die Wiederkehr der traurigen Erfahrungen von 1848 verheißen. Die höhere ita- f g \ S 
ene e n gewicht, und wenige Minuten pte Hauch dre deen den enen en bot ae den 


lieniſche Emigration, deren Glieder ſich Mann für Mann auf ein Bataillone, N Ne 1 
adiſchen Ufer, in den Armen zweier Leute, die feiner dort | wo ih lieber gar gleich auf ein Brigade oder Diviſionskommando a Häufern ; hier könnte es Frucht tra Bie e 


nagen 
r une und nicht ſehr reich ausgeſtattet; fie darf bi 


gewartet Er war, wie ſich denken läßt, bis zum Tod erschöpft, hat ſich] gemacht hatten, bezeigt ſich natürlich gegen dieſe neu aufgetauchte Idee fe ® Und wir hoffen und 
ber nach einigen Stunden wieder erholt a Feitbemn ein berühmter Menſch. win und bietet a fie Pune auf deren Verwirklichung entgegengutreten. wünſchen, daß Tolhes Bitten recht viele bereitwill al offene 
da bemerken ie übrigen 0 daß 8 1 einer Seftängertrupe angehörte und 1.70 1 5 9 Ae eff e Herzen und Hände finden möge. — Der neue Kurfus begiunt am 
n e au . cin 27 Ins T 
1 A von dem ſärdiniſchen Kriegsminiſterium die we württembergiſchen Artlie 3. Mai ui 55 Au ahme neuer, Schüler erfol Tags vorher, für 
om Vom Landt age ziehanpfmatm Dorn, dem, Lüttichſchen Waffenfabrikanten Lardinois, dem die Knaben Vormittags 10, für die Mädchen Na 
bit der Lee e Tg, kn, don para be e e a | er ee, SE 

Berlin, Ad April, 25 na beichäffigte ſich das den Londoner Büchſenmachern Caltſher und Terry eingerele ewehre zur 8 —[Stadttheaker.] Zum bevorſtehenden Schluß der Theaterſaſſon 
885 5 baun mit 2 ale) T a ei. Dem ae der wägeen Prüfung bestimmt worden e rt > en in 1.5 IE ee Saia fe ee ö jr ep 
wurde von den Reiſekoſten der für dies Jahr geforder 4 men eee nn 1 50 5 

f darf ar 26.000 him. 45 N Bezug — die dee | Aus polnischen Zeitungen, 4 N en des berühmten und auch dier ge d Dim, Dibig 
Unteroffiziere bei Giienbahnen harte die We eine Reſolution Den „Wiadomosei Polskie“ entnehmen wir über den finanziellen Zuftand | Deſſoir jetzt Miiglier bes Leipziger Stadttzegters, wird hier an Brei 1 25 

agt, nach welcher allen Prinatgeſellſchaſten gleich bei Ertbeilung der Kon. des Königteichs Polen folgende Bemerkungen: „Der finanzielle Juſtänd des auftreten, und ſe ne Gpſtrollen ain nächſten Montag beginnen Dem funden 

5 — Bedingung gemacht ug Pu nie e den an en f Königreichs Polen fit bei der Ungewißheit des Abfatzes der Landesprodukte, bei Manne geht aus ſeinen N en Engagements ein günfti Ruf poran 
ca ar erer Auſicht und verwarf Dielen. Antrag. De den Hanf, 


nd 
l i wechſelnden Preifen derielben und bei der kaum etiehwinglichen Höhe ſoll er ſowahl im feineren Luftſpiel wie iu der Poſſe, ja ſelbft in Gharakterrot- 
(genehmigte daſſelbe eine in ähnlichem Sinne geſtellte Reſolution wegen Auſtel. der an die Necla und an di Beamten zu zahlenden Abgaben Mee len recht Erfreuliches leiſten. Hoffen wit daß er die daran ſich noir endig 
von Offizieren. D \ glänzender als in Galigten und im Großherzogthum Poſen und jener mater | knüpfenden Teer ngen Auch hier in recht ausgedehntem Maaße en 5 
ollernſchen Lande und Petitionsberichte zum Gegenſtande. Bei der be pech vielle Wohlſtand des Königreichs, den die Bewohner der übrigen ehemals pol⸗ Poſen, 16. April. [Polizeibericht] Verloren; Ein ſchwarzleder⸗ 
chie⸗ niſchen Landestheile zu beneiden ſcheinen, iſt welter nichts, als eine optſſche nes Geldtäſchchen mit 4 . 7 und eine grünlederne Taſche. — Gefunden: 
h drache Täuſchung. Nirgend find die Güter mehr verſchuldet, 11 hat der Ausfag | Eine 88 Brieſtaſch mit mehreten auf den Taba an" lau; 
t dies in ſeiner bekannten bitteren Weiſe; v. Blandenburg trat für die des Wuchers eine größere Verbreitung gewonnen, nirgend iſt der Stamm Iſrael tenden (Ama pi en Steintheerpappe. — Eingefunden ; leiner 
age ei i . \ reicher und mächtiger, als dort. Der Adel büßt immer mehr Güter ein, die von a e 1 2 123 16. Apr Das ua 
Pheiben. Der Präſident ſchnitt die Debatte ab; v. Vincke opponirte, der Leuten erworben werden, welche die Mittel dazu lediglich dem ruſſiſchen Regie⸗ t ö nder Kr ha, 15. April. [Das Inſt ut r 
Präſtdent appellirte an das Haus und dies erklärte ſich für den Präſidenten. — rungeſyſtem verdanken. In ſolche unreine, wenngleich polnſſche Hände geht ein ommiſſarien.] enn neulich von der Obra in Ihrer Zeitung (Nr. 84) 
R bedeutender Theil der adeligen Güter über. Die Gefahr, 57 die ruſſiſche Na. mitgetteilt wurde, daß dort große Beſorgntß über das Aüfhhken der Diftrikte- 
tionalität ſich Yeepe und ausbreite, liegt fern; aber neben den bei öffentlichen | kommiſſarien herrſche, jo darf nicht unerwähnt bleiben, daß bei uns elne ſolche 
eren nen.. 5 . 5 Unternehmungen, in Aemtern und im Pelbatdien gewonnenen Kapitalten giebt | Ban igfeit a ae Marbanden IB, verſchiedene a „digen 
j m etitionen.] Die Kommiſſionen für Finanzen und Tee es noch andere, welche zus nicht auf das rechte Weichſelufer hinübergehen, ſich ru ſin — Ai F. died 3 10 en verſchiedener 0 en. d. 8 
Handel und Gewerbe haben vereinigt mehrere Petitionen von allger dafür aber auf dem linken deſto breiter machen. Es find dies die deuiſchen Ka⸗ v 1 0 5 — 5 Pol ni 24, e we 20 Ir Lang nung, app De 
uterefie berathen. Zehn Petitionen wollen Aufhebung des pr, ' pitnlien, Jener ewige Drang Germaniens nach Often zefgt ſich auch hier. Wer n 155 0 0 19 % 113 ung auf dem platten Lande ie nöthig 
vom 18. November 1857; die Kommiſſionen befürworten nicht die die Kreiſe Kalisch, Goſton und Auguſtowo an der preußiſchen G entlang 11 5 * HR. e 171 ca wanzig De ** e Heranbili . 
J... , Do Dh Sanfte Title DL 
bei der Dem en Re . „ det. ige 
„— Petitionen aus Merſeburg und Naumburg beantragen Aufhebung des daten Beſiz befi Fa 
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kommiſſariate in der Provinz Poſen wohl ebenfalls dienen jo 0 
db eee em Bez 1 58 re e 1 2 de pi 
4 a 3 = 14857 Si i N 8 8 it für die Landhewohner ſelbſt iſt es gewiß nicht, wenn dfeſe m 
Mb a Dr es vom 25. Mai 1857. 2 | Lokales und Provinzielles. 85 75 — 2 e ie 11 Sit e tom An der 
a le Baer c ee ae 
(Danzig) nn e ouffelle, v. Below ift wegen ihrer | wird demnächſt in der erſten öffentlichen Pr a ihre diesfälligen Meldungen bei dem Ortsſchulzen geſchehen könnten. Gar man⸗ 
olgende * 


üfung Zeugniß 
ung abgegeben: „Die unterzeichne⸗ von ihrer Stellung in dem Organismus des & ulpejens u ter | cher Tag im Fahre geht dem Bauer, Tagelöhner und Dienſtboten dadurch von 
bgeordneten haben bei der am 11. d. erfolgten Stadt, und von dem, was in der kurzen Zeit ſeit ihrer Begründung der Arbeit verloren, daß er in das Diſtrikta⸗Polizeibureau gehen muß, um die 


a ene 


e 
4 glieder erg 755 2 des Gejehentwurfg über. daß Eherecht as die Sa iſtet werden koͤnnen und was für die Zu⸗ in der Verordunng vom 19. Juli 1837 vorgeſchriebenen Meldungen rechtzeiti 
77); % ͤ m. 
aue alten 1 für I Dat amt 1 erklären, babe die Rückſicht, hat zu dieſer öf entlichen Prüfung, welche Montag, den 18. d., vor dem Diſtriktsamte an, wo der Gitirte bisweilen re Ai ie 
ik * ‚Die fakultative Eheſchliezung verwerfendes Votum das Schichal Vormittags von 9 und Nachmittag 8 von 2½ Uhr ab für die ſechs⸗ liegen ee 915 bei dem unfreundlichſten Wiher 00 ſich geſtellen 
jung Br —— damit die mit demjelben a en e ee drag a. klaſſige Knabenſchule (Schulgebäude, 15 7 6 40, und Schlunchen * 1 Bine Ae derben gemeinde ober 
ER, Nie Veranlaht hat, der poraetchlägen e aft e in g. Dienſtag, den 19, Vormittags von 9% Uhr ab fin die dreiklaſſie der was evenfintiter aus Wohnort daten dor dem Krbuken vik = 


ze veranlaßt i i ben.“ t N a ; 
— Eine Walch age E ar 19 5 e dane eat daß Mädchenſchule (Schulhaus an der Kreuzkirche) ſtattfindet, eine ge⸗ für ihn hätte geſchehen können. ‚Dinar, Aflegen die Sen 


Chriſt. Richter, und Kahn Nr. 8134, Schiffer Gottfried Richter, beide 


ee Unterzeichnet ü ür die obligatori ivilehe find j ben der Ordnung d üfu die Berichtigung ihrer Seelenliſten und St jährt 5 
en Folgende gen e Protzen 5 dee n v. wish en | 9 Kinds Ale 55 72 e Prüfung mine n Te Preis Sumilienvortteher fi 75 Aber die Ver⸗ 
Can e Lee e eee ee e e | Do bring, Be Bo ng 1111! 
mann, Berger, Thie mermann, Winter ow, Nau: h > - SE ne eh Tas ne 15 ru N 1 
m ı f Imm " " e 8 ſich erweitern werden. Denn es iſt von eben fo großer ene gedachten Laufereien in das Diſtrikts⸗Polizeibureau dadurch nicht 
— Sekten, Sit c d 257 e Br | e als von allgemeinem Intereſſe für einen ſehr großen Denn das abgeben der Abzugsatteſte, . —— — Nase 
f 3 a Tzheil der Bewohner unfret Stadt, von den Fortſchritten und Er⸗ falls in dem Bureau jelbft geſchehen. i 
Militär zeitung. folgen, welche dieſes junge und jedenfalls ſegensreiche Inſtitut mehr ri aus WE nnd — 
Dienftjubiläum: des Gen. Lient. v. Schlegel. Auf den 16 d. M. und mehr kundgeben wird, von Zeit zu Zeit Kenntniß zu erhalten. Strombericht. 
aut das Funfsigjährige Dienſtjubelfeft des mit der Führung des 7. Armeekorps Bekanntlich iſt die ſtädtiſche Mittelſchuſe erſt vor einem halben pen Nr 
beauftragten General- Lieutenants v. Schlegell, doch eröffnete der Jubilar ſeine . 8 i 5 set Oborniker Brücke. D 8 
Mile ufbahn vor funfzig Jahren nicht unmittelbar in preußiſchen, ſondern Jahre (am 1. Oktober 1858) eröffnet. Es iſt damals in dſ. Bl. be Am 14. April. Kahn Nr. 1241, Schiffer Ernſt Schmidt Kahn Nr. 195, 
in herz Ka ischen Dieniten, aus denen er erjt.nach dem Fetdzuge von 1809, wiederholt und ausführlicher über die Anſtalt geſprochen worden. Schiffer With. Ziſcher und Kahn Nr 402, Schiffer Gottl Schilling, ale 
Bere Kr praläulice Auszeichnung die Lippeſche und Waldeckſche Militär- | Bei der Eröffnung zählte ſie 260 Knaben und 80 Mädchen; jetzt pe a Daten mit Sugar Kahn Nr. 1522 5 
zuſtmedailke erwarb, in königlich fichſiche und 1814 bei Uebernahme eines 286 Knaben (144 fa 80 kath., 62 fr.) und 100 Mädchen von Obrzyeko nach Poſen mit Mauerſteinen; Kahn Nr. g 


Pr Bien Truppen in die preußiſche Armee mit in preußiſche Dienſte 


. che Arm ſächſiſchen Regimen. (60 evang, 23 kath., 17 ift), die von 11 Lehrern (mit Einſchluß des Berlin nach Obornik mit Steintolen.— Delzflößen: 3 Triften Rundbö 
% %% ù E! , Baer an > Aefer Rrtuähe, en Hein u 
— 1812 beim Korps des N net Reytier, wie 1813 den Schlach. in den unteren Klaſſen der Knabenſchule einjährig, in den oberen. |. Gegen. i ö 8 


"bei Großbeeren, Dennewitz und Leipzig beigewohnt und ſich schließlich bis pesijabrig; in den unterſten Mädchenklaſſen zweijährig und in den Neuſtadt nuch Bührer een ene geleſte, ge 


rem „Li i (8 bei inem u bertritt 2 222 45 00 1 r 
8 vr a nal beit 27 Gre ele, Regimens | beiden: oberen ee „eine Vermehrung der Klaſſenzahl 
lactrt wurde rb er A 


J erioanbser fh Fü Die Schlacyt bei Figup Dad ejeene re, der Mädchenthule ſteht in Aus 56 Die Aufgabe der Mittelſchule i Angekommene Fremde. 
r / BLENDER TOR UN e DRESDE, Kat Cuts. ». Sürger aıb Pakkfeie, 
85 —— zum Meier and Kommandenr eines Bataillons vom 12. verschied — Sie will ihre 3ög — f zum 14. oder 15. Lebens⸗ uſpektor Hoffmann aus Berlin, die Kaufleute Stuvs aus Breslau und 
uud wehr Kegimenk erfolgte. 1836 trat er — bi bas 24. en fir din hen bür zig 8 Mee — re boss 15 us g Roun Hg PN 125 
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haare ollen öffentlich meiſtbietend gegen gleich Am Mittwoch den 20. dſeſes Monats, Vor- Das dem Louis Teſchke und ſeiner Eheftau ihre Befriedigung aue den Kaufgeldern ſuchen, wird noch heute und morgen fortgeſetzt 


i 10 Uhr ab ſoll eine Quantität reine Ann uſanng Roſina gebornen Kern⸗ haben ſich mit ihren Anſprüchen beiuns zu melden. M „ d. 
in auf kung, ‚nertauft weden, We in Noggenkleie im def 12 königlichen Provlant. Kan ce e, auf der Vorſtadt Fiſcherel zu 8 Die dem aethult. nach unbekannten Gläu⸗ und ontag am 18. d Mts 
ittwoch a 1 ot Magazin an den Meſſtbieten en gegen gleich Po ſen sub Kr 78. . belegene Grundſtück, ab- biger, nämlich: = geſchloſſen. I 
den 20. April c. Vor ittage baare Zahlung öffentlich verkauft werden. geſchätzt auf 6959 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. zufolge die Erben des Fuhrunternehmers Jakob Lipsehitz, tünigl. Auktlonskommiſſartus. 
dierdu 10 Uhr . ofen, den 11. April 1859. , nebſt Hypothekenſchein und Dane el n Bogajski in Poſen, * UNISCHEN 
ch angejept wird, mit dem Bemerken, daß Königliches Proviantamt. der Regiſtraur einzuſehenden Take; jo en 1 


am werden hierzu öffentlich vorgeladen 


ie 1. ns 00 
Die öffentliche 88 ſtädtiſchen 
u 


Pfandbr.- 


Wiederholte Aufkündigung | Fanstr- 


zur Baarzahlung verlooster Posener 4 pro- . Kreis. 5 Nr. 33 Mittel 
z centiger Pfandbriefe. fend| tisat. lend! tisat, zen en j — Se in der Knabenſ 4 ale Ale , ftr, 9 
l 97 5948 Mnichy (München) Birnbaum woszewo Pleschen dito DS ER 
Unker Besugnälme sul r 18 157. 74 3080 erg !Mogilno 14 3387 Skrzypno Tal dito dito | _ FE. Ueber 25 Thlr. 5 1 45 1 von 9 bis 1 
dern wir die Inhaber der aufgekündigten, 302 1890 Przygodzice Adelnau F N Wola 860 2076| Brudzewo Wreschen J. 58 in der Madchen (n De tire) 
bis jetzt nicht eingelieferten E procenügen] 58 5986 Strzegowo dito i W g 40 9262 Poswidze Fleschen dito Dienſtag den 19. A il Vorm. von 95 hr 
Pfandbriefe Rug b 18, 5002 5 a ‚Gnesen LE 9 dito 186000 2799 5 Krotoschin. f 82 N „ 
50 3773| Wola xigzeca Pleschen D. Ueber 100 Thlr. i udowo osen J 58 g i 2 
Pfandbr.- 4.44 6174| Wierzeniea Posen 55 8587 Belencin A W355 a 1273 rei zug Bomst 5 Die Aufnahme 1 — und Schu 
8 kreis 258 4577 Wrzesnia Wresehen) Wreschen | 50110996 Chlapowo Sehroda 58 64 2151| Selene genau dito (vom 6. Jahre ab) geschieht M den 
E 27 „528 Zydowo des g. be 411 Ohocleza Fleschen dito 841070 Donabordw  .‚Inehiläberg it . Men in des En Planet a 
tend| 22 er; 98 2906| Zimnawoda Pleschen 32112018 ee dito dito & 1075 Wa am 5 En die der Knaben Vorm. zwiſchen 10 und 12, die 
eber 1000 Thlr. F. Ueber 25 Thlr. 13 1530 Gier 110 w 5 25410684 Dobrojewo Samter dito der Mädchen Nachm. zwiſchen 2 und 4 Uhr. 
3571 Chwalkowo Schroda 44 527 Boguszyn Pleschen 18 4355 Chalawy 4 . Sad Ka 119 82130 Dabrowka Posen 155⁵ Die.elſcher, Reltor- 
4117 Golaszyn (Bährs- Kroben 65, 2152] Czekanöw Adelnau 46011399 Daleszyno dito 75810010134 Sraboro. laben. 51 Peu finden unter e 
5492) Glemhökde en i EN che: eee ee en | den 5 gie Her, Nicht an Der Sieuenftsuhe, bei gr 
e raustadt Jei 3 to . an der Neuenſtraße, Hen 
683 Kretkowo Wreschen 148 2355 Gronowo osten 19 5790 1 N dito In 8660| Gostyn II. Kröben uns Elwanger. 
6109| Komorze dito 122 5694) Golenia vel Golina |Pleschen | (Geiersdorf II.) dito 84810 Gonice Wreschen dito 5 
4276 Kosieczyno (Kusch- Meseritz 48 1827 Gostkowo Kröben 27 7738 Grab 2312] Gluchowo Kosten dito m Donnerftagden 21. April 
196. e ll * 1 1 7 * kosc. Ir Tre ‚ 16111562) Gorzewo 15 a 51 — dito findet in dem Hauſe Nr. 122 zu 
reschen nice ito 90 8226 Jezewo ito 0 dito B. di 
6030| Przectaw Obornik 24 1627| Jankowo Gnesen 53 8739 lewo 7055 Gowarzewo Schroda dito zentſchen die Verſteigerung zw 
775 Ruchocinek Gnesen 82 3953| Kotowo Buk | Bam 7062] dito dito dito Kühe, ſo wie verſchiedener Möbel 
15 Such won owitz 32 1270 E Beate | a 1125 101 —.— 15 75 dien 8 Wirthſchafts⸗, Küchen⸗ und Ta- 
eschen opanica omst ! 1 ito ito ito felgerä 
91 92 ak? (Wronko) Inter | 381100 Kerne yl Ko- re. 40 4413| Kama ‚Kame) Poren 1001| die „a, die felgeräthe gegen baare Bezahlung ftatt: 
\ i walska wie 9 ak 1 3537| Jarocin eschen dito 8 ö e 
3009| Zora wia Schubin 92 7189] Kobylepole Posen 1 19810 Kakewo s er 1635| Jankowo Gnesen dito "Pole, Kaliſcher Nee be 1 10 
B: Usher 500 Min ß ee, ee ee bee e e 
0 be i 
9 6451 Gmachowo Samter 8e e Lene (Lewitz) ee, | 24 40 ee 3739| Kazmierz dito’ ai dee d Hu Ascher Der e 
64 4538 Drzgegowo Schroda 128| 3797] Lomnica, to 30 5250| Modliszewo 3741 0 dito dito halt deſſelben beträgt ci 2200 Ma debug 
382255 Kakolewo Fraustadt & 10771 3 1 7 15 itz | 10 11445 Mitoslawice 2 e Bun RN, 615 2 et meiſtens aus ne 
5 1 itosl: > ongrowi 01 882 Mielgein 1 0 ito An Hofedienſten hat das Gut ja 
9 za l 7 52 2530 Nies wiastowice dito 20 3429 Mieleszyn 9426| dito dito dito Spann- und über 1900 le Du herr 
930 6 > i 10 8446| Michalcza 8 ro to \ichartliche Wohnhaus ift neu un nd" 
3 6589| dito dit 72 8680 Niegolewo Buk 0 hal 8360| Kuklinowo K toschin dito |ichaftfiche Wohn f und maffiv. Gr 
re | (NenatadülB 0 1160 3624) Niepart Kröben 11 8447] dito 8364) dito dito dito | Snventartum iſt nicht dabei, außer dem, wel 
e 2 5 100 7213| Olszyna Schildberg 49 8893 Niegolewo 85080 Kakolewo |Fraustadt dito die bäuerlichen Wirthe von der Herrſchaft 
17 721 Mielecin . 104 3307 Pruchnowo Chodziesen | 70 2900| Niepart- 8507| dito dito J 56 ſitzen. Das Gut hat auch eine Bonn ce 
6 3126 Piotrkowice Won 11 82, 2247| Poniec (Punitz) FKroben 74 2004 dito 8525 dito dito J 55 rechtigkeit. Der Preis pro Magdeburger Mor“ 
60 1914 Piglowice Schroda = =. Rae Bomst 27 8772 Napachanie 8535 —— dito J 571gen iſt 20 Thlr. Teich Kurant, An 9 
7 4135| Staw Wreschen K Posen 22 1990| Nieswiastowice Wongrowitz d „ ee Buk J 5812700 Thlr. Der Reft des Kaufgeldes Han 
4 3708| Skrzetuszewo Gnesen 5 / 7 7 neee P. 185 55 1966 ber i 101 Bend re 15 6 Pat Br 5 Prozent verbleiben. Kaufluftt 
62 3952 Tuczemp Birnbaum n Fr 8408| Orchowo Lwöwek (N ito [mögen ſich an den Herru w. Erabinskil 
a to 92 8956 Opatow 7635 Lwöwek (Neu- Buk 52 Eubna, 
100 5908 n San 600 9458 dito dito 111 2 Hito städt) 0 Se e e de Nee Ne dr 
5472 7 rn: ».11421.9838].Sobötka dito 59 1431| Ottorowo 7646| - dito dito J 58 |ficht der Güter gewähren und jede Auskunft er. 
7 86712 am Wresche 58| 7324| Srebrnegörki Wongrowitz 21 1101| Ossöwiec 86260 Lewice(Lewitz)|Meseritz _ J 57|theilen wird. Korrespondent Aber Bes Ge 
10 2058 2730 0 enge 79 3496 ae Schroda 49| 8783 Otusz 115 120 2598 ei Wongrowitz J. 58 ſchaft werden nicht angenommen. Derſelbe Ver⸗ 
C. Ueber 250 Thlr. 3 40 eee ng 198111252 Pleszew (Ple- |Pleschen 8073 A 8 5 dito |! Hufer hat re andere von Sndo- 
. ‘ WO 1 . = 5 Nee no wei andere Güter zu verka 
17 3224 Bieganowo Schroda = 2 Bedaimgjewo Wreschen 78 4266| Pawlowice |Fraustadt 8 Br = dito dito nämlich ein größtes mit einer Zuckerſtederei u 
56 2026 Golenia vel Golina Pleschen Tzeinnica Schildberg 42 3379 Potulice Wongrowitz 8 h r dito dito ein kleineres. Dieſe beiden Güter find aber 
64 47 Nowemiasto (Neu- dito 702 SS Wronki (Wronke) Samter 290 4052| Przygodzice Adelna 87010774 Mitostawiee Wongrowitz J 52 Johannis 1862 verpachtet, Käufer müßte da 
stadt) a 30] 5396 WVscka Wongrowit 79, 1218 Pudiizki  |Kröben. 71[10758) , ,Qito dito 5 5Slentweber die Pacht-Kontratte Halten, oder 1 
16 2136| Ossowasien görna |Fraustadt 32 4409| We rskie Schroda 41 8850 Pozarowo Samter 9 lezewo Gnesen dito mit den Pächtern wegen früherer Uebergabe 
(Ober- Röhrsdorf) 18 15 R dito 23 822 Rybno Onesen 2625 1878 0 Sch dito Güter einigen. Auch über dieſes Geſchaft er 
22 2912 Pracclaw Seen 4 e cen, dee, |18 13255 en, Mielgein be (äh Ae möihige Aa LE. 
a robe | Rybowo 2 e nöthige Auskunft. 
8 2405 Weotkowo Krotoschin |wiederholentlich auf, diese Pfandbriefe in 18] 7975 Bogowo'. Roden ito 39 4267 A 88 . Fort ſoll die Stelle ein 
D. Ueber 100 Thlr coursfähigem Zustande nebst den dazu gehö-] 34 8118] Skape |Wreschen i dito me dito den Keek weden, e möglich ſcon zum 1. 

. Ueber . rigen Zinscoupons event. den Talons oder der 259960 Slawoszewo |Pleschen 1313| Ottorowo 8 ni I 59) Anmeldungen geſchehen nur perſath d 
9713| Bogwidze Pleschen Recognition darüber ortofreian unsere Kasse] 350833 Siekowo Kosten 9g0| Ostr rer J_53| zwar Sapiehaplatz Nr. 10 bei dem. x ann 
1.7 — * £ a — all der Nichtfrankirung — > ne Posen 6082 Alto her Kir Schaumann, Vormittags von 14.83 

zer ongrowitz ouvert auf Kosten des Inhabers remit- tarköwiec Krotoschin J 56 8 1 rn 
9816 5 ee (Gross- |Meseritz tirt werden wird. Sollte diese Einlieferun 39| 7284| Srebrnegörki Wongrowitz J 57 = 6 . ae 3 J 56 u h 

Dammer) auch nicht im Laufe des zu Johannis d. J.] 79/6680 Tuchorze Bomst 156] 53| 5153| Pijanowice |Kri toschin J 53 nent geltlich 
2 Bee e e ee 1 img 8 1117 area En, J 58 58] 5158 1 5 en >= wird in höchſtens einer Minute jeder 5 

1 - ten zwar in der Zeit bis zum 16. Juli 1859 rzeinnica childberg dito 312 Prevvodsi 8 ſchmerz vertrieben; auch nach außerhalb, na 
880 1894| dito dito erfolgen, so werden die Inhaber nach Vor-] 60 2174 Wierzonka Posen e peak Adelnau Jito und fern, umentgeltli Vergü er Cm. 
65| 1233| Gotebin dito it der Allerhöchsten Verordn 280 2430 Wroblewo |Samter 1 295 3052] Pano dan Kröben dito b gelttich gegen Dergütnng Der 
18110975 Gryäyna dito 10. November 1847 (Gesetz- Sammlung prof. Je 2234| Welna dan g 37021 Popo Birnbaum dito | ge bei E. Mücke 1 Den 
48| 1869| Gluchowo dito 1848 Pag. 22 Nr. 2922) mit ihrem Realrechte| 34] 7997| Wyganowo Krotoschin dito 43 t Ban Feen to PD 
18 8316| Gonice Wreschen auf die in dem aufgekündigten Pfandbriefe| 37) 7302 Wapno Wongrowitz J 55 251 400 Bleschen \dito | A. & F. Zeuschner’s 
32] deer deere lte | die _ ausdrückt, Specilhipg ck präkladirt, | 4 „3511 WydaiersewieeiSchrois 5s Be en (Ai Atelier für Photographie, Pano 
zyn “ en mit ihren Ansprüchen auf den Pfandbriefs- 61 Zörawia chubin J 58 54 Slupia wi 5 
dorf) werth nur an die Landschaft verwiesen und] 12! 5742| Zerniki Obornik dito 1484] Blupia_ eus Peu 58 undd Portraitmalere, 
414] 2800 Jarocin Pleschen der baare Kapitalsbetrag wird nach Bestrei- E. Ueber 50 Thlr. (gross) } nsstr. 2 ‚de B N 
74 8999| Komorze Wreschen |tung der Kosten des Aufgebots auf Gefahr] 360 731 Arkuszewo Gnesen J 58 35 129 Smlelo o 8 Wei u „Ist täglich von 9—3 Uhr geöffnet. 
‚18| 5293] Kurowo Adenau und Kosten der Gläubiger zum landschaft-| 43 738 dito dito J 560149 5607 Sierniki Wongrowitz J 58 Mi vor Kurzem etablirtes Polfterwane!” 
260 691/ Koryta Krotoschin lichen Depositorio genommen werden. Hier- 75 981 Brudzewo Wreschen J 58122 7814| Smolice = di + Magazin habe ich mit neuen und billige 
20 7887 Janine Buk _ — werden ihnen jedoch keine Zinsen ge-] 51 3731| Budziszewo Obornik W355] 52] 4567 Starogröd Krotoschin dito Artikeln verjeben und empfehle elch unter 
eczyno (Kusch- Meseritz zahlt, vielmehr bei der späteren Präsentation 54 304 Broniszewice Pleschen W4A7] 54 4569 dito dito di rantie der hochgeneigten Berückſichtigung. 
N Kl ' > der By en die fälligen und bereits reali-] 59 1253] Chludowo Posen J 57| 26| 4730 Sapowice Posen 410 Sturtzel, Wilhelmsplatz Nr. 16. 
CCCCCCCCCCCCCCCCCVCC yo Smeranmoiiichi Ki A Ga, Senat Maier an 
AN. 5 Gonice ito 1 dit i i e ruckerei 
TCCCCCCCCJJ he] Ekishm, Ma, ie anmenn Bl Bireen 
88| 1925| Mitosta zin GER eren Terminen ge- 1 4459| Szyptowo Plesch ; aumwollene und gemiſchte Stoffe, a ’ 
1 422 Mikolajewice eg 2 —. 85 * 1 aber nicht übergebenen 48 5088 1 9 5 ‚Adelnau, 9790 24 9810 A Gn en a 5 hawio, Hüte, 8 — 
5254| Modliszewo dito mi 27| 3916 Goni Wreschen J ei . v öhafteſte färbt, in moderne 
494 Mnichy (Münch 2 l onice en J 52 92 3375 Trzcinnica Schildbe das Beſte und Lebhafteſte färbt, in mod 
m Near chen) „rn 2 ö N 8 200 Fu ere 9161 iR: 60| 2782 1 Posen — Ei en bedruckt, wäſcht und reinigt — wer 
— 1831| dito dito ba, Auel 55 25 4481| Gurowo Gnesen dito | 47 er tage 2 dito Tapiſſeriewaaren⸗Geſchäft 11 
0 162 Niemezyno Nan een Tr E. 8 4d Cen, Fescken eite 20 lac Wertenkie  Schroda e en Eugen Werner in Boten, 
2010140 Praytocznica Schildberg A. Ueber 1000 Thlr. , 2] 2009] Wenehuin..ı.1Wrenalern 1,8 edrichsſtraße Nr. 20, 
40| 1627 Popowo Kosten 39) 5198 Czestawice  |Wongrowitz V5 100 4823 Komorze ee e (Wreschen) Sufträge unter Verficherung ener und DIL} 
44| 3381 Potulice Wongrowitz 17 5699 Dabröwka Done Iw54 4 378 Konnte Schrimm dito 95 3718 Wen 1 5 7 0 Ha rk arleber . 
292] 40545 i Adeln 56 6230 " 71 Wiry Posen ito uf Barleben s 5 ö 
rzygodzice elnau Gola Kröben J 58 60| 3881 Lewkowo Adelnau dito | 20 5551 Wierzyce Gnesen dito kann Wäſche eee 4 8 5 en Dr 
Samter dito rollen gerollt werden. ug 


178011232, Pleszew (Pleschen) |Pleschen 15 350 Gorzyczki Koste 1 i Wresch ; 
16| 7748| Robaköw bee 10 5974| Lewiee(Lewitz) Meseritz 5 881468] 1142 Wai ee ee 
1192 Marzewo Pleschen W55 48 4817| Marcinkowo Mogilno J 58113 2867 Welng 


Serre 


e e 10a 
ö ito ito ucolowo Schrimm J 57 6 i 
9327 i 13) 4756 | A ; 32 5076| Wegry II. el Adelnau dit, 1 
12 —— Bee Set 5 Be, 25 1 J 55 89 5940 ge, Olun- Birnbaum dito N iemzery- N - Gogoliner Kall, n 
2 . a na N . a ) „ 
0s Skrzypno T. u. nu Pleschen 22 05 Broniszewice |Pleschen g 58 92 4262] Niegolewo Bak. 3 55 15111020 Zxotniki Schroda 1 36 i keiſch gebrannt, offeire ſewohl in po- 
27 5585| Sokolniki wielkie Samter | 55 1307 Czekanow Adelnau J 57 4| 4472| Ostrowite — 1 7 J 58] 453797 Zydowo Posen 158 fen, wie auf den Eiſenbahnſtationen. 
. — S rue 20 5596 8 — Gr.-Meseritx J 58 — 15 Ponte (Punitz) en 15 83 Ser 70 Szewice Chodziesen dito - ö 
erczyna Fraustadt | — 63 1 dito 90 dito dito dito Poſen, Schifferſtr. 1. 
32 11829] Strzelce wielki 36 6349 Dobrojewo Samter dit 1040 dito n J 561 54 8923| Zerniki abe l 5 2 
0 zelce wielkie Kröben 22 2039 Ps ni I Fraustadt J 97 8 11 607 Pr ha ll 8 17 144 8785 Zbaszyn (Bent- ren 1155 Te a pt Pe deen - 
— | 'sdorf 1.) schen Fade e and Cement in vor 
-30 8400 Wen e, Plehn 18 L en malejanesen.. 88 i Adelnau 13581148] 8789| _dito ai fatto Caen Ounfitde offer 7 5 au 
= 2236 Wen (Wronke) Samter, 227 485 Kendbviee dito wag| 108| 4768 Seen in Posen, den 1. April 1859. billigſt 80 si Nabſilber, 
1 Obornik | 18 4490 Oporowo Fraustadt ! 19:58 18) 332] Szkuchy dito dito h eral- Landschafts -Direction. Breiteſtraße Nr 20, "Stern Nr. 10, 
E. Ueber 50 Thlr. 55 1030 Ottorowo Bunter dito 10 2050 Sayplomo 1415 dito Hirst 8 1 2 & ße Nr. 20, Büttelſtraße 
62, 9960 Czekanöw- Adelna 1300 Sokolniki-male| dito 57 ttzegowo nau [dito enerſi e Stei 
30, 5568| Chtapowo Schr 55 386 .(klein) 110 894 Sokolmiks mödelSamter Warane tant beer Bunlität, a rſicher 0 enpappe * 
42 1594 Dehowaleka J. Fraustadt | Wileza Pleschen . J 58 „|, (klein) . eſter 15 empfiehlt den Ballen, 30 Tafeln enthaltend und ehren 20 3 
Geyersdorf 1.) C. 6 69 2942| Szypmanltouo  |Obomik ) 5 Pfand ſchwer & 4 Thlr. B. Hamburger, Naſſegaſſe 9. 
38 62 Gorzuchowo Guesen 19/ 573 je Dee it een J.58 = 225 1 ge 12135 - —— — E}UEE 
46 4 j | 3 1 uchorze ms fr TR 
i EEE kn) Men: 3] 2789) Dzietmiarki ae 158 13 5381 Tomaszevo Buk 1 58 Feucrſichere Zeolith⸗Steinpappen ‚m 
56 3877 Lewkowo Adela 1185 2975 — dito m 90 3014| Tuczemp ee dito zur Dachdeckung unter Garantie der Dauerhaftigkeit aus der Fabrik der Herren E. Deere 
70 3391| dito dito, 71 2958 N ‚Samter ai 53| 3298] Wapno ongrowitz 1 57 Sate in Berlin, N von der königl. preuß. Regierung halte ich allein Kom 
204 3461 Lwöwek (Neustadt) ul 31 2769 Orchowo Bee N 5 8 en — — — 2 12 miſſtonslager, und empfehle davon zu Fabrikpreiſen. 1 


dä 


7 


17 * ochſtämmige Remontant⸗Roſen in Töpfen,“ 5 5 5 4 
i H. er Wein Weintraube“, H un Berpflangen ins Freie geeignet, 2 25 Unauslöschliche Zeichnentinte 
empfiehlt je; helmsſtraße Nr. 17 unter der e 8 in großer Auswahl zum Verkauf in Bartholds⸗ zum Zeichnen auf Leinen, Seide, Baumwolle etc. mittelst gewöhnlichem Gänsekiele und 
ſein „ ei u- und Bier⸗Lokal bah am are ald, pf 48 ee ohne besondere Vorbereitung der Stoffe, empfiehlt in Fl. à 15 „ Sgr., 
N 3 E 2 „ Bart ol anzungs⸗Inſpektor. 0 1 8 
Nm. Der Eingang durch den Thorweg rechts iſt eben ſehr bequem eingerichtet. D. O. | 2 1 20 Ä Ei dnussöl ei Seif: E, 
0 br DD 2 a F bekannt als ein wohlthätiges, erfrischendes Waschmittel zur Erlangung und dauernden 
8 BOBnnaoKiunBoHEnDR - 3D Die erſte Sendung Erhaltung einer gesunden, weissen und zarten Haut; Preis pro Stück 3 Sgr., ein Paket 


1 2 941 à 4 Stück 10 Sgr., empfiehlt Ludwig I: 
Granit. amerikaniſchen Pferdeſahn Mais Nea 
8 0 latte, Goßſteine, Prell — — — er Qualität bei mir eingetroffen und offerire ch Regnard’s Odontine, Tee 5d, , h Kan 1 8 der 
ae „Treppenſtufen und Wangen ⸗ * 

8 Deckplatten, Podeſtplatten Schwellen, 
N 4 
& 


— — — — — 


al 

fähle, Rennſteinbrücken⸗Wangen, Renn⸗ W de 0 
Poſen, den 2. April 1859. Dan 9955 5 ee um gesunde Zähne und gesundes Zahnfleisch 

Grabſteine u. dergl. m. empfehle beſtens. 

s zanoweki, 


1 Rudolph Rabsilber, Spediteur, Polir- und Schärfepulver in Dosen 5 sr. 
sten, Sctffeftr 13. 


. . Btköeiteſtraße Nr. 20 e eee eee ee Nur eine Prise davon auf dem Streichriemen verrieben, giebt diesem die Eigenschaft, 
8 N BD a N . M is d allen schneidenden Instrumenten, insbesondere Rasirmessern, eine unübertreffliche feine 
A LURT IT IS ERBIERTEBET er ez ir a Schärfe zu ertheilen, 


U 


Scenes. 


5 Rüdersdorfer K all, iſt eingetroffen. N. Calvary; | Neuer Kitt für Glas, Porcellan, Stein etc. 
Ni gebrannt aus dem Ofen, wird Bi Gefäß Breiteſtraſße Nr. 1. Dieser Kitt hält so fest, dass beim Zerschlagen des damit gekitteten Gegenstandes 


4 Scheffel mit 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., bei jede andere Stelle eher bricht, als die gekittete. Waren zerbrochene be rain e der Art, 


2 5 . ö dass man sie der Hit setzen konnte, so kann dies auch nach der Kittung geschehen. 
een  DONNeNfhirme und En tout cas e e et 
rh def der vertan. 8 | Ludwig Johann Meyer, 

ofdorf bei Birnbaum. offeriren in größter Auswahl zu den bekannten 5 55 Preisen | Weuestrasse. 
ranz Bamberger. Gebr. Horach, Markt 40. ehhefe von vorzünlicher Güte, täglich 


. VER >; 15 E 2 Steinkohlentheer ; Er; empfiehlt billigft 
* Die Fabrik 8 1 H H . allen Sehen, dern Wache, Nut 73. 
fenerfeſ er 1 55 chpappen = erren üte A 2 pfiehlt 1 ie 2 an de EN rer rg 


8 2 
\ in Po 7 B. Halischer, Matt 38. *, namen Irischen Peberthran 
Fare ihr aucrfenuf ere 5 3 Glacé⸗Haudſchuhe für Herren und Damen, ebenſo eine größe Auewaßl von 2 en Sebraucee Artie : zum Trinken für Kinder empfiehlt 
b 0 der 8 5 


in neuefter Facon empfiehlt zu billigen Preisen = 


rikat in verſchiedenen Längen bei 3 Fuß a erren⸗Kravatten und Schlipfen. IR ii 
te und übernimmt die Ausführungen 7 Herren» chl : - 


von Adolph Asch, Schloßſtr. 5. 
don Bedachungen unter Garantie * Hühn a ) 2 p 2 
z 7 eraugen⸗ äſterchen. A|* 2 . > 3 N 

a empfie I biejelbe ihre Kunſtſtein - 2 b Fl “ ch 9 , e , . 

en e Gkeintoblentheer und dera, Ce e e e eee ee Ausverkauf "U 
4 il Bote a ee 2 „ i andſchuh rler nrienäl oder ſonſt mit 3 von Liqueuren het Be a if 

2 0 ifferſtraße Nr. 13. See ee a eee E 5 

eee eee eee een, (0 N Tagen ninünt man das Pfläfterchen ab, j me ng wet Ss 


Doppel⸗Branntweine à Quart 4½½ Sgr., 


0 ©) n x Nordhänfer Korn à Quart 9 und 10 Sgr. 
echt Guan O, 0 (0) a had] lest dle wier en 4 bei Julius n Markt N. 7. 
tät, affen c, in bekannter vorzüglicher Quali⸗ / . NB Auch find verſchledene Möbel und Senfter 


. 0 billig zu verkaufen. 2 
der Spediteur 0 „ Mal muß es ſo gewechſelt, und wo mög⸗ J . c 
Moritz S. Auerbach 2 lich ein lauwarmes Fußbad dabei gebraucht Barleben s Hof No 8 
—Komptoir: Dominikanerſtraße. 8 e — Stahlrock mil , 9 0 Fee FRE en nung n ee bun der; 3 8 22 0 J eib anni chr ol 10 
> ragt 8 | FH u 115 et 25 25 ursachen R p, n g . unter 8 Sgr. das Quart) zu verkaufen. b 
bare Mutter hafe, und 100 iederverkäufern 8 Prozent Rabatt. g H 59 „ Der Pfei eines ſolch Pfläfterhens ift 3 N 0 
Stück überzuhaltende Schöpf N 5 N 5 2 Sgr. einzeln, das Dutzend 20 Sgr., N Wo TODD y WD 
ſtarkes ie Ve iat Mich la 7 Die erſte und größte Stahlreifrock⸗Fabrik von 0 ( und können ſolche Jahre lang aufbewahrt ) empfehle ich die beften Ungar- und Nhein⸗ 
duch der S chur —.— ſtehen auf Lippmann Steinauer, . 0 6 werden, ohne ern — 9 en Fu 2 — Sat: pro Quart, eben ſo 
— e sum (0) Berlin, Alezanderplatz, Ecke der Landebergeritrafie. Barben 37 Schwatz in Tyrol. 1 7 — — 
J. te Heerde i erngeſund un — — PF NR ZINZEN n > J Krämerſtr. 12, neben Budwigs Hotel. 
ene Seer 7, kadw. Joh, meer, e , 
Feſter Preis 5 % DD DIDO eee ü Neueſtraße. 3 M t f 
lr. pro Paar. i Aa ES TERN al ran 
— g . 2 + Ss 9 2 
ar . 4. Mothe._ 5 Yudnigs Hotel. Aus Berlin. Kämmereiplad 18/1911... enen de emen ven A, Pfizer, 
BR Auf dem Gute Zdzie⸗ 3 erk Von 2 ee Lager vorzüglicher Bordeaux ⸗ und Rheinweine offertren 
70 Stec Gneſen ſtehen urn Fortſetzung des Aus aufs 2, . l 2 N un — se. Emilion St. Estephe, & 10 Sgr. pro Flaſche, 5 
in d Achwere fette Hammel pon Frühjahrsmänteln und Mautillen von 2 Thlr. au "0° e Julien, Lambert . ee 
der Wolle zu verkaufen . 5 58 bieſigen markts, und dauert der Verkauf ununterbrochen 3 1 „ Margenux Cantenae, 12 + 
= nur während des hieſigen Jahrmarkts u Chateau Margeaux, Calon 15 a 
} Amerikaniſchen Mais Sonntag, Montag bis Dienſtag den 17. d. Abends. - beſſere Sorten. . von 15 Chr. bis 2 Thür 
wpfiehlt Jacob Briske,| Budwig’s Hötel, ämmereiplatz 18/19, früher Eichborn. Moselweine 10 Sgr. 
[ Breslauerſtr. 2 RUN RATTE ELTREENZEET ECT EEE TEEN STIESSEN I Rheinweine . Rinn 108. „10 1 Thlr. 
und machen beſonders aufmerkſam auf 
1857er Geisenheimer 323 1 Sgr. pro Flaſche, 


1857er Seharlachberger 


dGebruder Tiehauer. 


Wichtig 1.2 S Vortheilhaft 5 : 

© (für Pesren Ur kuhfahrs-Dalon. See ann 1859er Mineralbrunnen. 

Ueueſtraßt Ur. 3. „ neueſtraße Ur. 3. \ In Solge der milden Witterung find bereits angelangt: Adelheidsquelle, Biliner, Eger 

X Franz und Salz, Emſer Keſſel und Krähnchen, n er, Homburger, Karlsvader Mühl, 
/ 5) Schloß und Sprudel, Kudowa, Kreuznacher, Lippſpring, Marienbader Kreuz, Ober⸗Salzbrunn, 


Schwalbacher Stahl und Wein, Selters, Sodener, Weilbacher und Wildunger. J 
J. Jagielski, Apotheker, Markt Nr. 41. 


u”. * 2 0 * Fall - 
). Das erſte und größte Kleidermagazin für Herren 
N von j { DE ll ns miss eee: 2 — . ER hr 
e e — 1 . —Di.ieſe zur gänzlichen Hei⸗ 
A. COHN, Ol LAN, nie E 11 oral £ Silbern N lung aller Bruſt N 
x in Posen, Neueſtraße Nr. 3, 180 Mebaill/K: £ > el, en ae hin 
\) empfiehlt die neueſten und eleganteiten Herrengarderoben für die Frühjahrs und Sommerſaiſon nach den Modells der größten Künſtler von Apothel Ge exrgr in piual 845 x keit und Reuchhuften, als 
in Paris und London, bei anerkannt billigen Preiſen und tadelloſen Stoffen, als Fagon, unter Garantie. > Schacht ß Sar oder 56. kr} Schacht8Sgr.oder 28 N erprobten und 
FR Beweis. / ch bewährt bletten werden verkauft in alleı Städten Deutſchlands, in Poſen in der 
e von franzöſiſchem Velours und Ratine von 4½ — 15 Thlr. Lendllore Don A. Szpingier; im Bazar un en der Poſtuhr. m 
uch und Leibröcke nach den neueſten Facons, von 5, 6, 7—16 Thlr., — —  iakatiai Herr 1 
„ ee = 97 Tann D Frische Steinbutten, 
Beintleider in den neueſten Muſtern, von 2½ 3, 4, 5—6 Thlr., empfing ich die friſcheſte ſchöne öſterliche Tafel⸗ dito 30 ider 
e e JJV 
8 N Beſtellungen werden aufs Schleunigſte effektuirt. ** ö Cohn, 3. Neueſtraße Nr. 3. ackobſt billig 5 5 off, Kr ae und geräucherten Lachs . 
FFP | Lachs bene Wkſer⸗ Impfingen W. 2 agu. 
n per» By 8 empfiehlt zu billigen 33 KA 
utter, das Pfund 7 und 7½ 


— ug, — 2 
Hiemit beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, daß wir am heutigen Tage unſere ſeit Jahren beſtehende 


127 ot 5 Preiſen Isidor Busch, 
N . N * — nent 
de e tobelhalle der bereinigten Meiſter m T 
r f N u den billigſten Preiſen. Es bitte __ Wrontersirässen-Keke 91 
delt Wilhelmsſtraße Nr. 26 (Hotel de Baviere) im baten Brand; Beensumtibilien®# 
a * 7 is Pe z ar 1 = 
Aug empfehlen wir unſer bedeutendes Lager von 5 1 Friſch en grün en La 0 8 3 ae 5 nen 


y 
N 5 - 2 als Frühſtück, Abendeſſen und öſterli 
a Pfd. 6 S . empfehlen Getränke, in einem EL in 
W. F. Meyer & Co. richteten a empfiehlt 

2 F. RETTET FETTE 28 Buduig's Höte 
1 Friſchen grünen Lachs? eg 1 
0° 95 Fempfing und empfiehlt, das p fund zu ee eee 
En Anzei l Find neue Flügel ſtehen billig zum Der. 6 Sgr. Jacoh Appel, . dc ee ee eee 
Einem geehrten N 1 b fi d ü 8 N 0 105 9 5 auch gegen monatliche Ra⸗ ! Wilhelmstraße Nr. 9, Poftſeite. 8 

Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich meinſ ten ahlung bei Tischer grüner Silber - Lachs ſſt fo eben S und offeri i 
anoforie- Magazin mit Jußf enen aus den renommirteſten . — Sprit BB. Fa r 5 Oi khyete dun Gab ee 
1 ie Irmler j 13921 : 5 dnial. Hof⸗ elt lise asirm tel, Kämmere £ x 

2 2 wie J er in Or Lib zig Voigt & Sohn; vgl Hof E eipfehle unter der Bedingung, Be 5 Muller aus Neufähr an der Oſtſee. 8 
mentenmach erlin, Ma ger freres in Breslau, in Fal eins zum Bart nicht passt, dasselbe Um- „ 


n * 2 a 
Sal verbollſtändigt habe, und empfehle dieſelben unter dreijähriger getauscht werden kann; auch werden die- 


»i n . 7 50 [3 & 
Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren 
raden, Piss egen 155 90 fach ee mit der Verſicherung, daß es unfer ſtetes Beſtreben fein wird, bei möglichft billigen 

e Lund dauerhafte Arheiten zu liefern. 2 
t Cholewinslel, Tiſchlermeiſter- Linnemann, Tapezier. Hoe Vergolder. 
N Bearbeitete Federmatragen Ak Stets vorräthig, eben 10 Mö belſtoffe zu Sabrirhtetfen ? * 


8 
8 


Zu dem bevorſtehenden Oſterfeſt habe x 
einen Ochſen von 1200 Pfd. geschlachtet 


1. Donnesſtaß 21. 


- selben bei mir sorgfältig geschliffen. Freitag 22. 
! * A Sin Posen, Sapiehaplatz, (auch Fischmarkt X bei Leib Hirsch, F leiſchermeiſter, 
Me . eis . genannt) Nr Krämerſtraße 20. 


Wilhelmsſtr. 17. C. Preiss, Messerschmidt-Mstr. sem Haufe des Herrn Zinngießer Wolkowitz. KU UHR HRHNUANKNAUNKRUNNUNKU 


8 2 4 


in 5 wie re gebildeter Lande, Kin Wirthſchaftsbeamter, der d u und! Das Schint „ Apr 5 
ze Aticufeab Paſteten Ein, N 3 Jahr alt, unverheirathet, C. polniſchen Spra aum d nd mittärrret 5 A teen | u april 2 
täglich bei A. Prevosti, Markt Nr. 6. — und polniſchen Sprache mächtig, 17 bach pft ein Unterkommen. Nähere Auskunft Nr. 28 J Lange. 11. 
cräucherte Schinken in großer Auswahl Jahre ohne Unterbrechung bei der Wirthſchaft, darüber Halbdorfftr. 29/50, 2 Treppen hoch. 5 
6 und beſter Qualität verkauft im Ganzen: 


mit guten Atteſten und ekommandationen — rr ̃ — 1j —˙˙ A. 5 
4) Hinterſchinken Fi Sgr., 2) Vorderſchinken e wünſcht von Johann e. ein weiteres . Eiß 5 Junges — Fand gegen Kaufmänniſche Vereinigun 9 5 1 et von 
u AR 5 u — 5 Neflektirende wollen ihre Offerten ihr Reiten = angemef ener Um maang geboten zu Poſen. 8 ie neiteſten Berti teens 


1. Breslauerſtr. 36. 

= unter J. C. B. in der Exped. d. Zeitun lligſt wird, die Ex | u erlernen. Adreſſen wer⸗ Produktenverk 

17 2 I 2 eren Quan⸗ abgeben. 3 gefalla den erbeten sub 5. ongrowitz, ne rest, a Me Fe Se Berlin, 15, April. mas: OSD. Bard. 
r eite ackbutter reife von 5 und Rog erten ſich meter: 278. Thermometer; 40 +. Pe 


m 
erlaube 10 Be, fo Pie den geehrten Herrſchaften 
zu 2 en, und verkaufe das Pfund zu . 
und 7½ Sgr. Von feiner fir ahnbu 


8 a, > Ber . — 2 Eine Amme weit h nach Mores ln, N Markt 80. 


ea auch muſikaliſch, wünſcht von Fo 


unweſentlich, die übri rauh und reguigt 
Bi ncht Wir notiren: gr en — — N toto 46 a 77 Rt. nach Quali 
e deutſchen Landwirthe als Eleve 115 Wer an dem Nachlaß des verſtorbenen Ritter⸗ 7 
* 


195 miktlerer 48—54 Thlr. zen 5 Eu foto 40 a 42 au gef. 15 


ter, — fund zu 10 und 11 „ſowie er werden. Anerbietung d „gutebeiben Luther zu Lopuchowo 10 20 40 — ſchwerer Ks en 43—45 Th 14 4 bez. u. € 
ſchiedene Sorten a Käſe, im Ein —— und en in 0 SE. man baldigſt Au DI Grpeitien noch begründete Forderungen 1 Faun glaubt, leichter —416 N. 15 Gerſte 11 Juni 1 At. bez., Br. ; 
os, zu billigen Preiſen. Auch find zum bevor- d Aung | zu adreſſiren, sub sign. O. II per d auc, dieſelben bis zum 1. Juni h. a. bei] Tölt. kleine 35—3 dll Hafer nach Quali⸗ Su a 4 a 42 Rt ve. Br. u. Be, 
2 r ſchöne —..— Pfund zu Ei. gebildeter 8 Ar 21 1 55 0 3 22834 eigneteh ang 5 z Te Ba 5 Aue eln er 12 Thlr.; 1 0 a 43t a 421 Kt. bez. u. 5% 
1 mir zu bekommen uten Zeugniſſen versehener Oekonom, der 4 ocherbſen 78.— r. ererbſen 63 bis 5 
S. H istler, Büttelſtr. 18. ois jegt auf Riktergüitern 1 Mark konditionirt — 1 5 Ahle = bier. Weizen, Safer foto 28 34 At. r. Frühjahr 
hat, wünſcht jofort oder zum 1. Juli auf einem Dis Erben des am 8. Februar c. in Poſen 38 — * Win pe Ein A EI Nu 14 g|Rt. bez. u. Br., Mai ⸗ Pat. bez. u. Di 
verftorbenen Fräulein Taroline He- Termingeſchäft in Roggen verfolgte in den . Juni⸗Juli Rt. 


eo ei NN — 
ohnungs⸗Veränderun 
3 eine Wohnung Gabe ich von kl. 
apa aße Nr. 10 nach meinem Haufe, Wal. 1 
E r. 15, verle 1 2 und empfehle mich 
ES dem hohen Publiku konzeſſtonirter 
Brunnen und Röhren bei f 


Gute im Großher, e als Inſpektor zu fun ⸗ 
1 Saen. Auf h hohes halt wird Bade als auf lene Al lexandrine Gumpert wol« 
eine gute Gehanbtung eſehen. Näheres zu er- len die Theilung des Nachlaſſes vornehmen, und 
fahren beim! Dr. Meyer n Wolden erg M. machen wir dies allen Denjenig en, welche an die 
Eine. evangeliſche Lehrerin, im Poſener Semi- Nachlaßmaſſe Anſprüche zu haben vermeinen, 
nar ausgebildet, der franzöfifchen, polniſchen mit der Aufforderung be 2 ihre Anſprüche 
und deutſchen Sprache mächtig, und muſikaliſch, g drei Dale bei Wee 
ſucht von Oſtern d. 3. ab eine Stelle. Nähere Paſtor Schoenborn in Poren (Graben Nr. 
Auskunft ertheilt die Lehrerin A. Wolff, anzumelden, bei Vermeidun 1 555 im g. 141 Th. I. 
Be tepe m . r. 1 (Stern's Hotel] Tit. 17 des Allgemeinen Landrechts bemerkten 
) 16. 


es am Schl. voriger Woche ſi ) 
Be Die ni 255 demnach mit t Tol lr. Wil un ARE Pe 9 d., 


uli 28 bez. u. Br. 
Tagen dieſer Woche die ſteigende ch unge ber a Toto 13} Rt. re Bu 


itte der Woche bewi ar 2 
öher zu ſtehen. In Mitte der Woche bewirkten Sp ne IB 15 J 
. d um etwa 2 Thlr., aber bald a Sof, 8 0 15 1 SEN = a 
8920 30 Frag 

ai a 
Kondition fich das Geſchäft 5 na meh 1 on, En 9 5 21 Rt. bez., "Br And 2 


prompter und billiger Bedienung in allen 
in iges ach einſ — Arbeiten. 
J. Beck. 25 


ee —— Zimmer Nachtheile. 5 
— — bt ([ —— 

fachen Schwankungen erhielt. Die Umſa uft«& ept. 21 
B e 
menade und Stallung Verzugs halber vom 2. Im Verlage der Unterzeichneten i mit Eigenthums- ſonderlicher Bedeutung und der mit dem 15. d. a ar 1 


eingetretene Frühjahrs⸗Stichtag ging, nachdem 1 
Ebſhang 2 alete Ebel der be · . 15. 


Arien Engagements bereits er ſtatt men 
0 t, ber vorüber. Se 100 * 5 5857 dener p. Face 


viel an den Platz. Der Handel war bei den ein⸗ 
getretenen ac Preiſen e und Um⸗ "Bosse, nz 440 2 22 5 
I bermehrten ſich merklich. Die Kursbefferung |, 85 But 44 bez u. Gd. 41 =. 
rte den Artikel mit BE Thlr. über u pe. g 5 Juli- N Pr. Rt. bez., 411 Nl. 1 Rt. 8 
— 5 auch die geladen 9 ahn Buder HERE bez 
en fort, wozu auch die gekündigten Poſt ; 
Verwendung 7. — 5 N m Hafer 9 e 8 


recht für ganz Deutschlan 


Die Wallfahrt nach Ploërmel. 


Komische Oper in 3 Akten. 
Text von Michel Dr und J. Barbier. 


von Giacomo Meyerbeer. 
Ed. Bote & G. Bock, 


Juni c. zu vermiethen; auch ſteht daſelbſt ein 

Reitpferd zum Verkauf. 

Eine tap. gut möbl. Vorder- und eine kl. Hin⸗ 
terſtube iſt ſogleich oder zum 1. Mai c. im 


G der getheilt zu vermiet 

16 leftrape % Paret aeg 5 A 
We . , Std hoch, iſt vom 1. Mat 
Sanne BT Bee. 


Nr. 5 (Bichborn’s Hotel 
SH iſt ehe mib Side zu vermiethen. g 


— 


pan in dieſer Oper noch einmal mitwirken. 


G en Zimmer, vorn heraus, it (G. ge > königl. Hof-Musikhändler Sr. Maj. des Königs und Sr. . Geſchafts-Verſammlung vom 16. April 1859. en m 
ieder rlinerſtraße der. 14 fotott zu ver⸗ Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preussen. : Jende. Bu Gd. b. 52 2 re 
Das Nähere beim Wirth zu erfragen Berlin und Posen. Wee a ar 5 nz 2 10 un rn * 85 5 . 
— 4 — 98 
Min Oekonomiebeamter, der land- ien⸗Anl. 1855 — 111 Sept Ott 12} 35 Rt. Br. 
wirthschaftlichen Buchführung und | Dos Früßſtück für O2 findet Peſener a Nee 551 11 — er Seen at in . d 85 188, J 
Polizeiverwaltung kundig, wird als DD 5 Montag den 18. d. 7 . pi 5 ni a is, 2m e bez., p. Juni-Juli 9 1 0 0% 5 
Rendant für eine gräfliche Herrschaft im Saale des Herrn L. er, Wron⸗ Si ei  andbrtefe ei 1 Fr 19 hr uguft I. 70 Se 200 
en E BEE Berl 93 30 nach ah Keen 1 — Se 
ug. tsch in Berlin, Bekan enem Gottesdienſte ta . — 87 — 
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